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vom Krieg .

Dom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

W.T .B . Großes Hauptquartier , ZV. Nov ^ vorm .
Bon der W e st f r o n t ist n i ch t s zu melden .

Oberste Heeresleitung .

s T . Amsterdam , 30 . Nov . Der „Telegraaf " meldet aus
cluis :

Mit Trommeln und Pfeifen find die deutschen Marine -
^ ppen nach der Wer abgegangen . Obwohl der Name Vser
^rüchtigt ist , sangen die Leute moch munter ihre Lieder . Bor

^ Abmarsch hielt ein hoher preußischer Eardeoffizier eine
Sprache an die Truppen . Gestern war noch Kanonendonner

w hören . Heute ist wieder alles still . Angesichts der Befchie -
™n8 der Küste durch englische Schiffe wurden zahlreiche Ver -
^ ftuygen wegen Spionageverdachts vorgenommen .

, AZ .T .B Amsterdam . 30. Nov . Das „Algemeen Handels -
meldet aus London vom 29. November : Die „Times "

jj6t sich aus Toulon berichten : „Es scheint , daß die Deutschen
^ en nächsten Angriff in der Gegend von Arras unternehmen
° °Uen. Sie sollen dort 70» MO Mann zusammengezogen
!a6ett und wollen offenbar einen neuen starken Versuch ma -
H auf der Linie Arras -Lille die Küste zu erreichen .

Der französische Bericht .

AZTB . Paris , 29 . Nov . (Nicht anglich . Amtlicher Bericht
'""l 29 . November , 11 Uhr abends :

Auf der ganzen Front herrschte Ruhe , ausgenommen in
'en Argonnen . wo die deutschen Angriffe nicht erfolgreicher

als früher . (Da diese Angriffe bisher aber stets er -
'% eich waren , so braucht uns die zarte französische Umschrei-

nicht zu beunrhigen . Die Red .) .
. AZTV. Paris , 30. Nov . Poincarö . Biviani , Dubost und De-

Aancl besuchten am Samstag die Stellung der französischen
in den Argonnen und die Stadt Clcrmont - en - ? rgonne .

' c vollständig zerstört worden ist , wo sie die dem Fort Douan -

vorgeschobenen Stellungen besichtigten . Poincaro ver -

am Abend Berdun .

, T . Genf , 30. Nov . (Prio .-Tel .) Das schwere Geschütz

gestern auf beiden Seiten Ruhetag , dagegen bewahrten
die deutschen Feldkanonen vorzüglich , sodaß die Infanterie

ln guter Deckung vorgehen konnte .
. Zn Paris mißt man den im Argonnenwald erziel -

£ deutschen Erfolgen geringe Bede « tung be >.

ffs wurde französischerseits aber schon anders über die deut -

Fortschritte im Argonnenwalde geurteilt . Dte Ned . J .

, Bewegungen der deutschen Truppen werden
" Flandern und an der A i s n e erwartet .

Landungsabsichten der Engländer in

Belgien ?

}. T . Kopenhagen . 30 . Nov . Der Sonderberichterstatter
^ ..Berlingske Tidende " meldet :

Vorgestern wurde die belgische Küste wieder von eng -

Schissen beschossen . Da über die Beschießung nur

genaues bekannt ist . sind die Absichten der Eng ander

Zwei zu erkennen . In Holland wird dl« Überzeugung
Lernet mehr bestärkt , daß Landungsversuche bevorstehen . Diese

Auffassung wird u . a . dadurch unterstützt , daß die englische

^ niiralität alle Dampfer requiriert , die überhaupt zu haben

-"d . Aus diesem Grunde wurde auch die Verbindung von
? ^ vich nach Hoek van Holland unterbrochen . Obgleich
Höftes Stillschweigen geübt wird , ist doch bekannt , daß die
-^Mpser für Truppentransporte bestimmt sind , wahrscheinlich
Uc Beförderung kanadischer Truppen . ^

* Der Landungsversuch wird mit einem neuen Vorstog der

putschen gegen Dünkirchen und Calais in Verbindung ge¬

dacht . Nach englischen Meldungen aus Amsterdam finden
heftige Kämpfe in Flandern statt .

- ? . Brüssel , 30 . Nov . Wie hier verlautet , ist König Albert
I? den Kämpfen an der Yser am Arm verwundet worden . Der
fll<% e Chirurg Prof . Depage wurde zum König berufen .

Englische Phantasieprodukte .
T . London. 30 . Nov . Die angesehensten Fachleute der großen eng -

5 ? tn Presse sind sämtlich in der Annahme einig , daß ein furchtbarer
^ iss der Deutschen gegen die Stellungen der Verbündeten bei

^ ° ig unmittelbar bevorstehe. Die Militärkritiker schlichen das au -
Anfassenden Vorbereitungen » die die Deutschen in den letzten

v Len dort getroffen haben .
„Times " und „Evening News" veröffentlichen noch folgende

^ . ^ kinationen : Täglich kommen riesige Militärzüge aus allen

Belgiens mit ungeheuren Truppenmassen in der vordersten
30 9» ^et Schützengräben an . CO solcher Züge haben Gent , 25 Brügge >
Z * 1

.0^ . 40 Maubeuge und 50 Brüssel verlassen, alle in der Richtung
itttits m nordwestlichen Belgien . Ganz frische Truppen sind in Dix-

fta i- Äpern und Ostende angelangt , darunter große Mengen
aus Braunischweig. Die Deutschen haben mit dem Bom¬

bardement von Ramskapelle begonnen . Ein deutscher Aviatiker ver-
suchte zu wiederholten Malen , das englische Hauptquartier zu zer -
stören. Seine Absicht gelang ihm nicht. Jedoch tötete er eine große
Anzahl von Personen . 20V neue Geschütze von 32,5 cm Kaliber sind
ebenfalls nach Nordflandern gebracht worden , außerdem 50 Panzer -
automobile , alle geleitet von Kruppschen Ingenieuren .

In Seebrügge ist eine Reihe neuartiger Unterseeboote aus Kiel
eingetroffen , sowie eine Anzahl sehr schneller gepanzerter und mit
Schnellfeuerkanonen versehener Motorboote . Die Presse begleitet
diese ihre Telegramme mit äußerst gedrückten Kommentaren . Es ist sehr
bezeichnend , daß kein Blatt sich zu der Annahme aufschwingt, die Ver -
bündeten könnten etwa eine Gegenoffensive ergreifen . Ihre einzige
Hoffnung besteht darin , wie die „Times " sagt, daß die Verbündeten
stark genug sein werden, auch noch diesen furchtbaren Ansturm der
deutschen Kräfte aufhalten zu können. Wird man diesmal noch stand-
halten können, so wird wohl der Winter auf längere Zeit ein Ziel
setzen . Inzwischen müssen wir , so sagt das Blatt weiter , immer neue
Männer ins Feld senden . Denn davon hängt schließlich allein der
Erfolg ab.

Meinungen und Erwartungen in Paris .
= Mailand . 25 . Nov . Nach dem „Corriere della Sera "

meint man in Paris , daß die jetzige Lage nicht mehr lang
dauern könne , sondern daß entweder eine deutsche Offensive
oder aber eine solche Schwächung der deutschen Linien infolge
von Truppenverschiebungen nach dem östlichen Kriegsschau -
platz eintreten müsse, daß die Verbündeten die Offensive er -
greifen könnten, ' die bisherigen Offensiven hätten nur ort -
lichen und taktischen Charakter gehabt .

Der „Temps " wundert sich , daß die Franzosen die Deut -
chen noch nicht von den Höhen vertrieben hätten , von denen
aus diese Reims beschießen . Paris legt die Worte über das
Werk der „Befreiung Europas "

, die gestern Poincar « an
Joffre richtete , so aus : es genüge nicht . Frankreich von dem
deutschen Einfall zu befreien , sondern man müsse den
preußischen Militarismus unterdrücken , eine Aufgabe , über
Seren Schwierigkeit man sich keine Illusionen mache.

Mißerfolge französischer Flieger .
W .T .B . Paris , 29 . Nov . (Nicht amtlich .) Eine amtliche

Note bespricht die Fliegerkämpfe vom 18 . November .
Ein Militärflieger bemerkte des Morgens ein in der Rich-

tung Amiens fliegendes deutsches Aviatik -Flugzeug , verfolgte
und erreichte das Flugzeug bei Amiens , gab ungefähr hundert
Maschinengewehr -Schüsse ab und beschädigte das Flugzeug leicht ,
das aber entkam . Der Akilitärflieger griff darauf ein Albatros -
Flugzeug an , das umwendete , sich auf den französischen Flieger
türzte und seinen Apparat zum Schwanken brachte , sodaß das
Maschinengewehr in das Innere des Flugzeuges fiel . Der
ranzösische Flieger stellte das Gleichgewicht wieder her , aber

das Albatros -Flugzcug war inzwischen verschwunden .
Ein anderer Flieger bemerkte ein deutsches Flugzeug über

Amiens , verfolgte es , holte es ein und hinderte es , zu den deut -
chen Linien zurückzukehren . Bei der Verfolgung bis Mont -
vidier wurde das französische Flugzeug von drei Schüssen ge-
troffen , von denen einer den Benzinbehälter durchschlug . Es
mußte dann die Verfolgung wegen Munitionsmangels aufgeben .
Ein weiteres französisches Flugzeug griff einen Doppeldecker an .
Die deutschen Schüsse durchschlugen jedoch die Flügelverstrebun -
gen , sodaß der französische Flieger eiligst landen mußte .

Reue Erfolge im Osten.
5000 Russen gesangen . — 18 Geschütze erbeutet .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 30 . Nov . , vonn .
An der ostpreußischen Grenze mißglückte ein U e b e r -

falls versuch starker russischer Kräfte auf die
deutschen Befestigungen östlichDarkehmen unter schweren
B e r l u st e n ; der R e st, einige Offiziere und V 0 0 M a n n,
wurde von uns gefangen genommen .

Südlich der Weichsel führten die gestern mitgeteilten
Gegenangriffe zu nennenswerten Erfolgen .
18 Geschütze und mehr als4S00 Gefangene waren
unsere Beute .

In Süd - Polen ist nichts besonderes vorgefallen .
Oberste Heeresleitung .

T . Wien , 29. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird verlaut -
bart : Am 29 . November , mittags : Der gestrige Tag verlief an
unserer ganzen Front in Russisch-Polen und in Westgalizien
>ehr ruhig . In den Karpathen wurden die auf Homonna vorge -
Ärungenen Kräfte geschlagen und zurückgedrängt . Unsere Trup -
len machten 1500 Gefangene . Der Stellvertreter des Chefs des
? eneralstabs : von Höfer , Generalmajor .

T . Budapest , 30. Nov . (Privattel .) Aus Debreszin
wird gemeldet : Auch heute sind zahlreiche in den Kar -
pathen gefangenen Russen hier eingebracht wor -
den. Es waren 1200 Mann , darunter viele Offi¬

ziere und etil Generalober st. Dieser wurde in
einem Bauernhause überrascht , als er eine Pa -
trouille erwartete . Die russische Heeresverwaltung verwendet
neuerdings anstelle von Kosaken Tscherkesen .

Die neue st cti russischen Verluste .
T . Verlin , 30 . Nov . Die „Post " meldet nach der „Sera " ,

daß die Verluste der Russen in den letzten , seit Ende voriger
Woche andauernden Kämpfen in Polen nahezu 120 000 Mann
an Toten , Verwundeten und Gefangenen betragen . Die sinn -
ländischen Regimenter haben fast die Hälfte ihres gesamten
Bestands eingebüßt . Es sei , so erklärt der Berichterstatter ,
zwecklos, zu leugnen , daß 05 000 Mann Unverwundrter dem
Feinde in die HLnde gefallen seien .

Eine Auszeichnung Genxrals v . Mackenjen .
W .T .B . Danzig . 30 . Nov . Der Kaiser hat dem General

der Kavallerie v. Mackensen folgendes Telegramm gesandt :
„Die 9. Armer hat unter Ihrer bewährten , sicheren Füh -

rung in schweren, abS: vou Erfolg gekrönten 5iämpfen sich von
neuem unübertrefflich geschlagen . Ihre Leistungen in den ver -
slossenen Tagen werden als leuchtende Beispiele für Mut , Aus -
dauer und Tapferkeit der Geschichte erhalten werden . Sprechen
Sie das Ihren tapferen Truppen mit Meinem Kaiserlichen
Dank aus , den ich dadurch zu bekräftigen wünsche , daß ich Ihnen
den Orden „Pour le mörite " verleihe , dessen Jnsignien ich
Ihnen zugehen lassen werde . Gott sei ferner mit Ihnen und
unseren Fahnen . Wilhelm R ."

General v. Mackensen gibt dieses Telegramm in einem
Armeebefehl bekannt und fügt hinzu : „Ich freue mich, meinen
heldenmütigen Truppen eine solche Anerkennung zur Kenntnis
bringen zu können . Das Verdienstlreuz gilt der ganze «
8. Armee ."

Die Kriegslage im Osten.
Bb . Karlsruhe , 30 . Nov . Von einem militärischen Mit -

arbeiter wird uns geschrieben :
Der Militärkritiker des Rusksja Slowo weiß seinem

Blatte ganz genau zu berichten , daß Eeneralfeldmarschall von

Hindenburg über zehn Armeekorps nebst starker Kavallerie
verfügt ; man staunt über die Kombinationsgabe dieses Her »
ren ; wir legen seinen Angaben keinerlei ÄLert bei , sind aber
gleichzeitig so unfreundlich , ihm genaue Angaben vorzuent - !
halten ; dann sagt ein Kollege dieses Herrn , Warschau sei gar «
nicht das Ziel der deutschen Armeen . Bisher haben wir be« i
reits recht hübsche kleine Erfolge aufzuweisen gehabt , falls
man Tannenberg mit 90 000 Gefangenen und Wloclawec und
Lowitsch mit etwa 70 000 Gefangenen dazu rechnen will . Es
ist unbestritten , daß Truppen in einer Stadt wie Warschau
menschenwürdiger unterkommen , als in den entsetzlichen ^
Schmutzlöchern des flachen Landes .

Abgesehen von den immer wieder im Eumbinner Bezirk ^

gemachten erfolglosen neuen ostpreußischen Einbruchsversuchen
der Russen , die ihnen neuerdings bei Darkehmen so schwere
Verluste eintrug , daß , was nicht tot und verwundet am Platze
blieb , in Gefangenschaft geriet , — abgesehen von solchen oft-
preußischen Geschehnissen — meldet der deutsche Generalstabs -
bericht erneute Angriffe der Armee Mackensen bei Lowitsch,
südlich der Weichsel . Dort liegt der wichtige Bzura -
Aebergang ; gegen dieses Gebiet des ausgedehnten Schacht -
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ieldes waren die starken Reserven von Warschau her ein -
gesetzt. Nun , wenn wir trotzdem hier offensiv werden , muß doch
ein gewisses Maß von Ueberlegenheit an dieser Stelle voraus -
zesetzt werden . Weiter südlich , westlich Nowo -Radomsk wurden
itarke russische Angriffe abgewiesen . Dieser Ort liegt nordöst -
kich Czenstochau , da , wo die Warthe den weit nach Osten aus -
zolenden Bogen macht : es hat sich wohl um einen russischen An -
griff auf die Warthestellung gehandelt ; dieser Flug in seinem
»beren Laufe legt sich wie ein natürlicher Wassergraben nördlich
am Czenstochau herum ; das ganze scheint eine gutgewählte
Stellung zu sein , an der die Russen sich die Zähne ausbeißen
tonnen .

Der russische rechte Flügel stützt sich auf das Festungsdreieck
lKarschau -Nowo Georgiewsk -Serok , während das Zentrum und
»er linke Flügel einer solchen gesicherten Basis entbehrt ; erst
»n und hinter der Lebensader Polens zeichnet sich ein zweites
großes Festungsdreieck ab , Warschau —Jwangorod —Brest —Li -
iowsk. Jwangorod bildet also die Basis für den russischen Süd -

Hügel, und die Bahn über Kielze —Myslowitz die einzige brauch -
»are Transportstraße , falls sie wieder im Gange ist . (Die
»etr . Orte sind nicht alle mehr auf der Karte vermerkt . D . Red .)
0er rechte russ. Flügel befindet sich also bezügl . der strategischen
Gruppierung im Vorteil . Der Nachschub an Munition und Ver¬

pflegung muß im südlichsten Polen sehr schwierig sein ; zu jetzi¬
ger Jahreszeit ist dieses Ganze , von jeder Kommunikation ent -
»lößte Gebiet ein einziger großer Morast , ein wahrer Nähr -
»oden für Krankheiten schlimmster Art . Der Abgang an Kran -
!en und unversorgten Verwundeten muß empfindlich werden
md die Lücke erweitern , die die Kugel gerissen hat ; dazu tritt
»ann noch das Kontingent der Gefangenen . Dem gegenüber hat
»nser Südflügel das reiche Hinterland nahe , durchzogen durch
»in engmaschiges Eisenbahnnetz , während unser Nordflügel zu
»eiden Seiten der unteren Weichsel in einem für polnische Ver -

lältnisse besseren Gebiete zu stehen kommt und drei gute Eisen -

Bahnen im Rücken hat . Erst heute fühlt man . welche außer -
»rdentlichen Vorteile die Neugruppierung des Heeres uns ein -

dachte . Heer und Volk wissen dem jüngsten Feldmarschall hier -

jür Dank .
Der deutsche amtliche Bericht läßt erkennen , daß in dem

vichtigen Kampfgebiet zwischen Lowitsch und Lodz die Schlacht
Mr unsere Wasfen durchaus gut steht ; nicht weniger als 18
«rbeutete Geschütze und 4500 Gefangenen zählt hier die oberste
Heeresleitung auf . Desto unverständlicher ist es , wenn
n »s Petersburg über Amsterdam Nachrichten in die Welt

gesetzt werden , die von einer „Umzingelung der Deutschen"
'
sprechen. Bei dem Massenaufgebot der Russen müßte es ja
eigentlich nicht allzuschwer sein , von allen drei Seiten vorzu -

zehen . Es mag sein , daß der innere Gehalt der Truppe seit den

nandschurischen beispiellosen Niederlagen sich gehoben hat ; aber

>as Offizierkorps wird wohl nach wie vor auf dem früheren
Stand geblieben sein .

Ein wonniges Gefühl müßte es sein , gegen den Ruß im

Verhältnis von 1 :2 zu stehen , wobei wir uns gern mit der Zahl
t bescheiden wollen . Einst wird kommen der Tag . . . .

Generalfeldmarfchall von Kindenburg .
WTB Konstantinopel , 30 . Nov . Anläßlich des neuen Sieges

B. Kinzenburgs sendet der „Tanin " in einem schwungvollen Leitartikel
einen begeisterten « ruh an den Eeneralseldmarschall. Das Blatt be-
wundert die Größe des Sieges ebenso wie die Bescheidenheit, in der
o . Sintieitburg im Gegensatz zu der russischen Prahlerei darüber spricht.
Feldmarschall v. Hindenburg hat auf den glorreichsten Seiten der
Weltgeschichte seinen Namen eingetragen, der nicht nur von den Bei -
kündeten Deutschlands , sondern auch von dem Militär der ganzen
Welt werde mit Ehrfurcht erwähnt werden.

„In diesen Zeilen .
" betont der „Tamn " weiter , „die wir schreiben ,

Um die Liebe der Osmanen zu Hinddnburg zu verdolmetschen, möchten
wir betonen , das > ?es«r Feldherr , weil er die wichtiqsten Siege gegen
die größten Feinde des Islam errang, als der wahre Held nicht nur
des Germanentums , sondern auch des ganzen Islams begrüßt wrrd .

"

--- Breslau , 2g . Nov . Die rechts- und staatswissenschastliche Fa¬
kultät der Universität Breslau hat den Generalseldmarschall von
Hindenburg zum Ehrendoktor der Staatswissenschasten ernannt.
Gleichzeitig hat sie dem Chef des Generalstabs des Hauptquartiers
im Osten, Generalleutnant Ludendorf , und dem Chef des preußischen
Eisenbahnwesens , Minister von Breitenbach , die Würde eines Doktor
rerum politicarum honoris causa verliehen. Der schwedische For-
schungsreisende Sven Hedin wurde gleichfalls zum Doktor honoris
causa ernannt.

Japan gegen Deutschland .
T . London , 30 . Nov . (Privattel .) Der „Evening Stand -

ard" meldet : Der Sekretär der japanischen Botschaft in Lon-
don erklärte , daß der Transport japanischer Truppen nach Eu -
ropa nur ein Gerücht sei . (Man mag von der Wahrheitsliebe
der Japaner halten was man will , aber hier hat dieses
Dementi immerhin politisch - und militärisch -praktische Gründe
für sich . D . R .)

*

: : : Karlsruhe , 30. Nov . Dem Pariser „Temps " wird aus
Tokio eine Aeußerung des Ministerpräsidenten Okuma gedrah-
tet mit der Eroberung Kiautschous sei die Teilnahme Japans
am Kriege noch nicht abgeschlossen . Deutschland müsse darauf
gefaßt fein , Japans Heer und Flotte während des Feldzuges
noch weiter zu begegnen .

Der Wunsch ist der Vater des Gedankens . Das Pariser
offiziöse Blatt schmeichelt seinen französischen Lesern die Jllu -
fion vor , daß noch neue ungewisse Gefahren für Deutschland
heraufziehen . Ob der Graf Okuma obige Aeußerung ernst -
hast und tatsächlich getan hat , ob der „Temps "-Korrespondenz
die Worte des Ministers für ihren Bluffzweck zurecht gestutzt
hat , wollen wir dahin gestellt sein lassen. Was kann mit der
Drohung gemeint sein ?

Die deutschen Besitzungen in der Südsee , die Japan an
sich genommen hatte , sind Australien übergeben worden .
Schwerwiegende Rücksichten stellen sich demnach einer japani -
schen Ausdehnung am pazifischen Ozean in den Weg .

Denkt Graf Okuma daran , Truppen und Schiffe auf den
europäischen Kriegsschauplatz zu werfen ? Zunächst scheinen
noch Schacherverhandlungen unterwegs zu sein. Japan macht
dte Einwanderung seiner Angehörigen zur Vorbedingung , da-
ftlr findet es wenig Gegenliebe . Aber wenn es auch zur asiati -
schen Hilfeleistung kommen sollte , brauchen wir sie zu fürchten?
Hat uns doch die Erfahrung gelehrt , daß japanische Geschütze

und japanische Kanoniere auch die Entscheidungen auf dem
ruffischen Kriegsschauplatze nicht zu wenden vermochten .

Wir betrachten daher die ganze Meldung des „Temps "
als einen Einschüchterungsversuch , aber einen mit durchaus
untauglichen Mitteln unternommenen . Der Pariser Bevölke -
rung mag daraus ein Hoffnungsstrahl blitzen , wir gönnen
es ihr .

Die Türkei im Krieg .
'<= Berlin , 30 . Nov . Die bevorstehende Ankunft des Freiherrn

von der Goltz in Konstantinopel gibt laut „Berl . Tagbl ." einem dar-
tigen Blatte Veranlassung , zu schreiben , daß dieser Besuch die Sym -
pathien für den Pascha neu belebt . Das Blatt bringt das Bildnis
des Freiherrn von der Goltz und das Facsimile eines Briefes , den
er vor einiger Zeit geschrieben hat , und in dem es heißt : „Trotz allem
hängt mein Herz noch immer an Konstantinopel . Ich denke an die
Türkei zurück wie an eine liebe Heimat ." Goltz Pascha, so versichert
das Blatt , wird hier die alte Liebe und Hochachtung wiederfinden , die
einem so ausgezeichneten Menschen und Soldaten gebührt .

Aus den Kämpfen mit den Russen .
W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 3V . Nov . Amtlicher Bericht ,

des türkischen Hauptquartiers :
Die Russen , die wir am 22 . November in der Umgegend

von Dulak geschlagen und in nördlicher Richtung zurück-
geworfen hatten , haben , nachdem Berstärkungenbci ihnen
eingetroffen waren , gegenwärtig eine Stellung in de? Nähe von
Kilitschgeudegi . Unsere Truppen haben eine Stellung
vor den feindlichen Linien eingenommen .

Die Lage in Aegypten .
WTB . Konstantinopel , 30. Nov . Wie die „Agence Otto -

mane " von zuständiger Seite erfährt , haben die NvtaSeln von
Egypten an den Sultan eine gemeinschaftliche Adresse gerich-
tet , in der sie ihre unerschütterliche Anhänglichkeit und Ergeben -
heit für das Khalifat ausdrücken .

= Athen , 29 . Nov . „Neon Asty " meldet aus Kairo : Die
sämtlichen Verwandten des Khediven wurden wegen turko -
philer Haltung nach Malta geschickt, einschließlich des zum
Khediven ausersehenen Onkels . Frkft . Ztg .

T . Mailand , 30 . Nov . Aus Alexandria meldet der
Korrespondent des „Corriere della Sera " :

„Die englischen Behörden haben entdeckt, daß die Särae
gewisser Leichenzüge anstatt Leichen Waffen enthielten . Sie
ließen auf einem muselmanischen Friedhof Särge ausgraben ,
beschlagnahmten die Waffen und verhafteten die Totengräber
und einige hochstehende Aegypter . Im übrigen verstehen die
Engländer , das Land durch drakonische Maßnahmen fortgesetzt
über alle Vorgänge außerhalb der Grenze in völligem Dunkel
zu halten . Die innerliche Ruhe dauert fort und sie werde
nach den Ansichten von Landeskennern auch wohl ungestört
bleiben , solange die Türken nicht in Aegypten eingedrungen
seien . Dem türkischen Heer von 100 000 Mann könnten die
Engländer jedoch nur 25 bis 30 000 entgegensetzen .

Deutschland und der Krieg .
Ein deutscher Lazarettzug für die Türkei .

W .T .B . Halle a. S . , 30 . Nov . Der Plan des Arbeitsausschusses
des Vereins für Ausrüstung und Instandhaltung der Bereinslazarett -
ziige 0 1 und Y 1, Vorsitzender Prof . Dr . Emil Abkrhalden , einen
ersten deutschen Lazaretzug für die türkische Armee auszrüsten ,
hat die Genehmigung des Reichskanzlers , des Feldsanitätschess und
des Feldeisenbahnchefs erhalten .

Der Arbeitsausschuß ist infolgedessen sofort zur Ausführung des
Planes geschritten in der Erwartung , daß die weitesten Kreise
Deutschlands mit Interesse für dieses wertvolle Geschenk, das den Sa -
nitätsdienst unserer Bundesgenossen wirkungsvoll unterstützen soll ,
erfüllt sein wird .

Es sind große Summen nötig , um den Lazarettzug , der auch als
stehendes Feldlazarett Verwendung sinden kann, auszurüsten , ihn mit
den nötigen Reserven zu versehen und ihn endlich zu unterhalten .
Spenden nimnP das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle entgegen.

Der amerikanische Botschafter über die Haltung
der Union .

W .T .B . München, 3v . Nov . Der augenblicklich in München wei-
lende amerikanische Botschafter in Berlin , James W . Gerard , hatte
gestern eine Unterredung mit Herrn Eduard Seirer -Disyen. Heber
diese Unterredung berichten die „Münchener Neuesten Nachrichten" :

Auf die Frage , wie sich die Lieferung von Kriegsmaterial an
Deutschlands Gegner mit der Neutralitätserklärung des Präsidenten
Wilson zum Anfange des Weltkrieges vereinbart , antwortete der
Botschafter :

Er persönlich wisse nichts von solchen Lieferungen , aber sobald
die Nachricht von dem Transport von Munition und Waffen aus der
Union sich bestätigen sollte, sei das nicht gegen das Böllerrecht . Die
Sachen stammten ja von Privatlieferanten und diese würden dasselbe
nach Deutschland schicken, wenn es drüben Bestellungen aufgeben
würde . Natürlich sei der Transport dann schwierig und das Risiko
größer. Würden deutsche Kreuzer die Schiffe, die mit Kriegskor.ter -
banden für England beladen sind , aufgreifen , so würden sie diese
kapern. Aber nie und nimmer kann die Regierung der Bereinigten
Staaten ein Ausfuhrverbot für solche Waren erlassen, da der Verkauf
von Landeserzeugnissen nicht unter ihre Kontrolle gestellt lverden kann.
Als die Union in Mexiko während des letzten Aufstandes Truppen
landte , brachte der deutsche Dampfer „Kronprinzessin Cecilic" für die
Aufständischen Waffen dorthin . Derselbe Dampfer wird heute in den
Vereinigten Staaten vor englischen Schiffen geschützt, da er sich dorthin
flüchten mußte, wie noch erinnerlich sein dürfte .

Zum Schlüsse ermächtigte Mister Gerard Herrn Disyen zu der
Mahnung an die Presse und das Volk, sich jetzt nicht gegen Amerika
zu wendcn, da nun die Stimmung drüben zugunsten von Deutschland
und OesterreichUngarn umzuschlagen beginne , was ja ein erfreuliches
Zeichen sei . Durch eine gerechte Beurteilung der Lage werde diese
Stimmung auch weitere Fortschritte machen . Zu Beginn des großen
Ringens sei der Nachrichtendienst nach der Union außerordentlich
schwierig zu bewerkstelligen gewesen . Daraus erkläre sich allein schon,
daß deutsche Berichte nicht nach drüben gelangen konnten. Die Ver-
Hältnisse sind auch heute nicht viel besser.

Herr Disyen fügt diesen Mitteilungen noch als seine Meinung
hinzu , daß Nitzsches Machtphilosophie schuld an diesem Kriege sei.
halte er für absurd. „Ich habe noch gestern abend nach Amerika tele-
graphiert . daß keine 200 Deutsche Ritzsche richtig kennen. Ich glaube ,
dies mit Recht behaupten zu können: in nicht allzu langer Zeit werden
die Sympathien des großen Kreises der Amerikaner auf Seiten des
Rechts und der Gerechtigkeit sein ."

Die Haltung Frankreichs .
Französische Beweihräucherung .

— Zürich, 28 . Nov . Präsident Poincarü hat , wie Havas berichtet,
General Ioffre , die Militärmedaille überreicht und an den General

dabei eine Ansprache gerichtet, in der er den Eigenschaften Iofft >
seinem Organisationsgeist , seiner Fähigkeit der besonnenen ueve
legung und der Methode , seiner unerschütterlichen Seelenstärke, sein«
Heiterkeit überschwengliche Anerkennung zollt. Poincars sprachen
etwas voreilig von der „glücklich durchgeführten Verteidigung FwN'
derns "

, vom „glänzenden Sieg an der Marne "
, rühmte dann inI

verdächtigem Eifer die Übereinstimmung zwischen den Kommandos,
die innige Solidarität zwischen den verbündeten Heeren, die unver -

gleichliche moralische Energie , die in der sranzösischen Seele li^
e.

Niemals habe Frankreich eine schönere und ihrer Aufgabe deutlicher
sich bewußte Armee besessen.

Poincar «6 sprach darauf von den auf den Schlachtfeldern ß*!
töteten Parlamentsmitgliedern . Frankreich , das alle Mittel er-
schöpfte, um der Menschheit eine in der Geschichte des Landes beispi^ '
lose Katastrophe zu ersparen , wisse, daß es, um deren Wiederkehr A
verhüten , gemeinsam mit den Verbündeten ihre Ursachen endgiltiü
aus der Welt schaffen müsse, wenn es nicht seine ganze Geschick^
Lügen strafen wolle. „Wir haben nicht das Recht , unsere jahrhun-
dertalte Mission der Zivilisierung der Befreiung abzulehnen."

Zum Schluß bemerkte Poincarö . ein unentschiedener Sieg tut1
ein unsicherer Friede würden Frankreich bald neuen Insulten von -
seilen jener verfeinerten Barbarei aussetzen , welch : die Maske der
Wissenschaft benütze , um ihre Machtgelüste besser stillen zu können.
Frankreich werde unter dem beharrlichen Beistand seiner Verbün¬
deten das von ihm begonnene Werk der Befreiung Europas durchs
führen , um dann under den Auspizien seiner Toten und einem 8**
festigtern Leben in Ruhm , in Wohlfahrt und in Sicherheit sich wie-
derzufinden.

Die „Köln . Ztg .
" bemerkt hierzu : „Die schönen Phrasen find

immer eine besondere Stärke der französischen Staatsmänner tf '
wesen .

"

Die deutschen Zivilgefangenen in Marokko -

= Berlin , 29 . Nov . (W . B .) Die in Berlin lebende Eat -
tin einer der in Marokko kriegsgefangenen deutschen Kauf*
lcute hat aus Casablanca vom 6 . Nov . einen Brief erhalten ,
demzufolge das Schicksal der von den Franzosen weggeschleppt
ten deutschen Kolonie sehr traurig ist ; Deutsche waren von
Sabdu im Bezirk Bran , wohin sie anfangs August verschleppt
wurden , am 27. September plötzlich nach Casablanca geho ^
worden , um wegen Spionage und Aufwiegelung der Bevölke-

rung vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden . Der beutst
Postmeister von Casablanca , Postassistent Seyffert » ist
5 . November erschossen worden . Der Kaufmann M . SB ' "
wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

England und der Rrieg .
T . London , 29 Nov Der „Mattino " veröffentlicht ei«e

enthusiastische Schilderung seines nach Berlin entsandten Sp ^
zialkorrespondenten , der von dem unerschöplichen , geradezu
phantastischen Reichtum Deutschlands an immer neuen Solvay
ten und wissenschaftlichen Hilfsmitteln förmlich verblüfft ist-
Man merkt nicht im geringsten , daß Deutschland bereits stu
vier Monate den gewaltigsten Krieg der Weltgeschichte führt -
An der Widerstandskraft Deutschlands zu zweifeln , sei " eI <

hängnisvolle Selbsttäuschung .
T . London , 30 . Nov . (Ind .) Die beiden Häuser des

laments werden voraussichtlich zwei oder drei Tage nach ^
ledigung der letzten dringlichen Kriegsmaßnahmen vertag
werden . Die Mitglieder des Unterhauses werden auf
8 Wochen in die Ferien gehen . Im Januar oder anfang o ('

bruar soll die Session wieder beginnen .
Die Furcht vor der deutschen Invasion -

= London , 29 . Nov . In der Sitzung des Oberhauses von'

2G . November führte der Lordkanzler bei Beantwortung ein

Anfrage über die Stellung von Zivilpersonen gegenüber de

Kriegführenden im Falle einer Invasion aus . Es fei n >
^

wünschenswert , diese Angelegenheit vorzeitig an die Oesfeu
lichkeit zu bringen . Es bestehe jedenfalls das Prinzip , daß
Militärbehörde im gegebenen Falle die Sache in die
nehme . Gemäß der Haager Konvention würden die 3 r*c-jL
lären von Offizieren befehligt werden , die von der Militöro '

Hörde ernannt worden seien . Die Mitkämpfer würden 111

deutlich sichtbaren Abzeichen versehen werden .
Der Aufruhr im Gefangenenlager .

ld- t-
T . London, 36 . Nov . (Indirekt .) Aus Douglas wird

Die von den deutschen und österreichischen Staatsangehörigen »er '

laßten Unruhen im Gefangenenlager auf der Insel Man bilden n
immer das Tagesgespräch. Die Bevölkerung erhofft von der ^

{
Konzentrationslager verwaltenden Behörde den Erlaß energ»
Maßnahmen , um der Wiederholung ähnlicher Auftritte vorzudsns^
In Anbetracht der jetzt im Lager herrschenden Strenge ist die « >>

mung unter den Gefangenen eine sehr gedrückte . Die Heiterkeit
der Gesang deutsch -patriotischer Lieder ist vorbei . Jene Deutsche" , ^
in dem Verdachte stehen , die Unruhen veranlaßt zu haben , sind
Arrest gebracht worden . Eine Untersuchung ist im Gange . g ((

Die Militärbehörden verbreiten das Gerücht, daß unter den
päckstüLen von zwei Personen automatische Pistolen nebst Munt "

aufgefunden wurden . Es wird ferner bekannt , daß am Mittwoch.
Vortage der Unruhen , eine Anzahl Gefangener einen Hungerst« »'
szenierten . ^Bei der Beerdigung der fünf Getöteten erhielten vierzig wt '^ cj
gene die Erlaubnis , der Beisetzung der Landsleute beizuwohnen. ~

( r
dem Leichenbegängnis eskortierte eine Abteilung der National -Re >el
Truppen den Zug . Ein Deutscher , namens Kohlaßl , selbst ein .
fangener , hielt nach Beendigung der Trauerformalitäten eine 1
Trauerrede in deutscher Sprache .

Dur Kage in Serbien .
W .T .B . Saloniki , 30 . Nov . (Nicht amtlich .) Eine ^ .

'
^

lung des norwegischen Roten Kreuzes ist von hier nach
abgegangen .

Flüchtling ? aus Alt -Serbien treffen in Neuserbien
Zahlreiche serbische Familien haben sich nach Saloniki bege ^

Die Stimmung der serbischen Bevölkerung ist sehr gedrückt

Neueste Nachrichten .
W -T .B . Schweidnitz . 30 . Nov . (Nicht amtlich .)

Schmied Adolf Rahner , ein von den Russen in 3 n '*5
*

ejti«
aus dem Zuchthaus freigelafsener Verbrecher , ist der „Sch '

^ .^
nitzer Ztg .

" zufolge heute in Schweidnitz festgenommen ^
den , nachdem er eine Reihe schwerer Einbrüche in
schatten von Schweidnitz und anderen Städten verübt 9

T . Rom , 30 . Nov . (Priv .) Marquis Zmperiali , der ^
lienische Botschafter in London , ist in Rom eingetroffen ,
mit seiner Regierung zu konferieren .
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Aus der Residenz .
K a 11 s i u Ij c , 30 . November.

Auskunft über Kriegsgefaneene .
Tie lönigl . Kommandantur der Residenz Berlin teilt mit :
33ei :n Zentral »achlveisburca» des preußischen Kriegsminijteriums

st eine Abteilung eingerichtet , die sämtlich « Nachrichten über die gef .rn -
.Uien Angehörige !! der feindlichen Heere sammelt , die in Deutschland
.« fangen gehalten werden. Diese Listen werden durch Vermittlung
- cr neutralen Länder den Regierungen der betreffenden feindlich »
Länder übermittelt , bei denen ebenfalls Zentralnachweisbureaus be-
tchen. Außerdem erhält sämtliche Listen die Zentralstelle des Noten
Kreuzes in Genf : auch wird eine Liste der belgischen Kriegsgefangenen
>em deutschen Gouvernement in Brüssel zugestellt. Diese Listen wer-
3en dauernd ergänzt . Auskunft können sich die Staatsangehörigen
«er mit Deutschland im Kriege befindlichen Länder daher bei ihren
iigenen Regierungen holen . Das preußische Kriegsministerium gibt
einerseits eine Auskunft , auch durch Vermittlung deutscher Staats -

ungehöriger, nicht ; nur ausländische Ouartierwirte können durch ihre
Einquartierungen , falls sie von ihnen das Zeugnis erhalten , daß sie
diese freundlich aufgenommen haben , die weitestgehende Berücksich¬
tigung etwaiger Wunsche erhoffen.

Mit dem Briesverk-Hr hat das Zcntralnachwei -bureau nichts zu
wn . Dieser geht vielmehr unmittelbar durch die Kommandanturen
der betreffenden Gefangenenlager bezw . Lazarette . Dies bezieht sich
auf jeden Postverkehr der Gefangenen , also auch auf die an diese ge-
richteten Geld- und Paketsendungen . Uebrigens wird jeder Gefangene
dienstlich veranlaßt , schon in den ersten Tagen seiner Einlieferung an
!eine nächsten Angehörigen eine vorgedruckte Postkarte zu richten, in
»er er ihnen seine Adresse und seinen Gesundheitszustand mitteilen
soll . Die erwähnten Listen erhält von allen Gefangenen auch das
'Kote Kreuz in Berlin ( im Abgeordnetenhaus ) , außerdem von den
^ lgischen Gefangenen das Rote Kreuz in Brüssel und von den russi¬
schen Gefangenen das Rote Kreuz in Kopenhagen , wo überall eben-
falls Auskunftsstellen eingerichtet sind .

lieber den Aufenthalt der in feindliche Kriegsgefangenschaft ge-
latenen Angehörigen unseres Heeres können auf Grund der Gesänge-
nenlisten, die die kriegführenden Staaten gegenseitig austauschen , fol-
Mnde Stellen im Inland Auskunft erteilen : das Zendralnachweis -
öureau des Kriegsminifteriums in Berlin , Dorotheenstraße 48 ; das
Zentralkomitee der deutschen Bereine vom Roten Kreuz, Abteilung
Eefangenenfürsorge , Reichstagsgebäude ; das Auswärtige Amt . Vom
Ausland sind folgende Auskunstsstellen bekannt : Belgien : daz Rote
Kreuz in Brüssel : Frankreich : a) Agenco de renseignemenU pour
rrisonniers de guerre , Genf, Rue de l 'Ath-nöe ; b) La croix rougo
tranrsise , commission de prisonniers de guerre , Bordeaux , Bas de
Charonne 56 ; e ) Auskunft über deutsche Gefangene in Frankreich :
Zentralstelle des Roten Kreuzes , Genf . England a ) The priäouern
of war Information Bureau , London, 49 Wellington Street . Strand ;
b) Brief« an deutsche Kriegsgefangene in Gibraltar : Adresse : Com -
^vander prisoners of war , Gibraltar . Rußland : Auskunft über
deutsche Gefangene in Rußland erteilt das dänische Rote Kreuz in
Kopenhagen.

•f Beisetzung . Auf dem neuen Friedhof fand am Samstag nach -
mittag 3 Uhr die Beisetzung des hier verstorbenen kaiserl. Bezi-rks -
gefängnisdirektors Polizeirat Ernst Mäurach aus Mülhausen , zuletzt
kommandiert als Hauptmann und Kompagnieführer beim Kriegsbe -
kleidungsamt des 14 . Armeekorps zu Karlsruhe , statt . Zu derselben
hatte Großherzog Friedrich seinen Flügeladjutanten Generalmajor
Eeutter v . Lotzen entsandt ; ferner waren u . a . Se . Exzellenz General¬
leutnant Rink v . Waldenstein, sämtliche Stabsoffiziere und Kom -
pagnicführer des Kriegsbekleidungsamtes sowie zahlreiche sonstige
Offiziere und Freunde des Dahingeschiedenen erschienen . Bei der An-
kecht in der Fricdhofskapelle widmete der evangel . Militärgeistliche ,
Kirchenrat Schlocmann , dem Verstorbenen einen tiefempfundenen
Nachruf , in dem er dessen Hervorragende Dienste um das Baterland
hervorhob und seiner unermüdlichen Pflichttreue herzlich anerkennend
gedachte . Zwei Söhne des Verblichenen weilten als Offiziere auf
dem Schlachtfelde und es sei unmöglich gewesen , ihnen die Nachricht
von dem Ableben ihres treuen Vaters rechtzeitig zu übermitteln ,
ebenso könne eine Tochter nur in der Ferne des lieben Toten geden -
ien. Wer den Dahingeschiedenen als Mensch oder im Dienste gekannt,
werde ihm stets ein treues , ungetrübtes Andenken bewahren . — Wäh¬
lend dann im Krematorium nach kurzen Gebeten der Sarg mit der
Leiche dem Feuer übergeben wurde , erwies die vor dem Krematorium
aufgestellte Kompagnie Landsturmleute dem Verblichenen durch eine
dreifache Salve die letzte Ehre .

— Anmeldung zur Stammrolle. In einer öffentlichen Auffor -
deung werden die Militärpflichtigen , welche für das Ersatzgeschäft des
Jahres 1315 meldepflichtig sind , aufgefordert , sich zur Stammrolle an -
»umelden und zwar beim städtischen Militärbureau , Karl Friedrich-
faaße Nr . 8, 4 . Stock, Eingang von der Zähringerstrahe , (Werktags
vormittags von 8— 'AI Uhr , nachmittags von 'A3—5 Uhr . Zur An
Meldung sind meldepflichtig : a) alle Deutschen , welche im Jahre 1315
das 23 . Lebensjahr zurücklegen , also im Jahre 1835 geboren sind ;
k) alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht noch nicht
endgültig durch Ausschließung, Ausmusterung , Überweisung zum
Landsturm, zur Ersatz -Reserve oder Marine -Ersatzreserve oder durch
Aushebung für einen Truppen - oder Marineteil entschieden ist. sofern
f>e nicht durch die Ersatzbehövden von der Anmeldung ausdrücklich
entbunden oder über das Jahr 1315 hinaus zurückgestellt wurden . Die
Anmeldung hat diesmal nicht , wie bisher üblich, vom 2 . Januar bis
15 . Januar , sondern schon in der Zeit vom 1 . bis 15. Dezember zu
geschehen.

# Das Eiserne Kreuz " erhielten : Heinrich Ganz aus Karlsruhe-
Mühlburg , bayer . 23. Inf . -Regt . , 4 . Komp. , Leutnant d . R . im 3 .
® ürtt . Jnf .-Regt . Arthur Keller , Sohn des Oberrevisors Leutnant
a< D. Keller in Karlsruhe , Gefreiter Valentin Schätzte aus Bulach.
Scheinworferzug des Pionierbataillons Rr . 14 . Leutnant d . R . Fritz
Tchempp aus Teutschneureut . Vizefeldwebel d . R . Eugen Boelkel im
22 Res. -Jnf . -Regt ., Ingenieur und Vertreter der Firma Klein ,
Schanzlin & Becker ( Franken ihal ) in Kattowitz , Leutnant d. ^ und
Kompagnieführer Rechtsanwalt Oskar Gebhard , Meßkirch , aupt -
mann und Bataillonsführer Ulrici , Karlsruhe . Leutnant und -iomp .-
Führer Zobel , Karlsruhe . Inf . Emil Müller von Ettlingen , Landwirt
Isidor Kraft von Spessart . Oborgefr. Franz Seifermann von Kappel -
windcck, Adam Hofmann von Schwarzach, Tambour Bierbrauer Wik
Helm Weber aus Baden -Lichteental , Unteroff . d . L. O . Walther von
Baden -Baden , Vizefeldwebel d . R . Hans Römer von Ofenburg , Kriegs -
freiwilliger Unterlehrer Joseph Acker von Oberachern , Gest . Schmidt
von Langshurst . Fritz Zimmer , Sohn des Bürgermeisters in Linx ,
Landwohrm. Beha in Villingen , Unteroff . d . R . Dickert in Freiburg
Res . August Welte von Markdorf , Kan . Wilhelm Engelmann von
Iznang , Gefr. im Regt . 113 Hermann Gaffer von Erzingen . Feld-
Webelleutnant Edgar Haas aus Karlsruhe . Vizefeldwebel Wilhelm
Weber von Schillingstadt, Adam Sambel von Berzhausen , Oberleutn.d . R . Giitevinspektor Beringer in Heidelberg . Bizefeldwebel Wilhelm
Habermann von Bruchsal , Unteroffizier Lumpp von Untergrombach ,
-̂ auptlehrer Schule, früher in Oftersheim . Leutnant d . R . Dr . Friedr .
AZestermann von Schwetzingen . Hutfabrikant Karl Flein « in Mann¬
heim , Gren . Seitz in Rütschdorf, Unteroff . d . R . D . Rimmler von
Heidelberg. Res . Sebastian Schork von Mühlhausen bei Wiosloch,
Unteroff. Simon Brügel von Bühlertal , Unteiaff . Richard Stoll vonJ icufreiftett , Vizefeldwebel Kempf von Niederschopfheim , Vizewacht
Deister E -rathwohl von Sand bei Kehl . Eeft . d . R . Joseph Schmidt
von Waltersweier , Eefr . Johann Loch von Riegel a . K ., Gustav Wohl¬

schlegel, Feldgend . beim 14 . Armeekorps, aus Schutterzell , Sanitäts -
Gsfrciter Emil Herr von Ettenheim , August Kammerer von Kappel
a . Rh . , Lehramteprakiikant Dr . Eugen Zeltner von Freiburg . Ge¬
neralarzt Prof . Dr . Kra ?ke beim 14 . Armeekorps, Installateur Karl
Kury und Heizer Adolf Emminger , beide beim Städt . Gaswerk Frei -
bürg , prakt . Arzt Dr . Emil Krieg in Kirchzarten . Blechner Wilhelm
Sütterlin von Müllheim , Feuerwerker Sieger von Rohrdorf , Leo
Specker von Herdwangen.

0 Zum Straßenbau in Nordostfrankreich sind gestern
wiederum ca . 70 Arbeiter abgegangen , die sich hier beim Be-
zirkskommando auf dessen Ausschreiben gemeldet hatten . S :e
kommen direkt nach Lille und sind berufen , die durch den
Krieg zerstörten Eisenbahnlinien und Straßen wiederherzu-
tellen.

# Dezember. Der letzt« Monat im Jahre , der zehnte tm altronn -

chen , ist der Dezember. In ihm beginnt der Winter und zwar Ka¬

lendermäßig am 22. Dezember, nachdem sich schon vorher seine ^ or -
boten eingestellt haben . In ihn fällt auch das gnadenbringende Weth-

nachtsfest, das am 25. und 26 . begangen wird . Das Weihnachtssest
war es auch , das dem Dezember bei unsern Altvordern seinen Namen
gegeben hat . Man nannte den Dezember den Julmond , den heiligen
Monat oder den Christmonat . Auch der Name Windel - oder Wende-
monat war im Gebrauch, er deutet darauf hin , das; in den Dezember
die Wintersonnwende fällt , die bekanntlich durch das Julfest gefeiert
wurde . Draußen , in der Natur , ist im Dezember Ruhe . Das Leben
ist erstarrt und Schneefälle stellen sich ein, die oie jungen Saaten
gegen die verderbliche Kälte und den verheerenden Frost schützen . Die
Länge der Tage nimmt immer mehr ab . sie sinkt von 8 Stunden
0 Min . am Anfange des Monats auf 7 Stunden 51 Minuten herab .
Der kürzeste Tag des Jahres ist der 22, . an dem die Sonne aus dem
Zeichen des Schützen in das Zeichen des Steinbocks eintritt . An
diesem Tage geht die Sonne erst um 8 Uhr 3 Min . auf und schon um
3 Uhr 23 Min . unter . In der letzten Dezemberwoche nehmen die
Tage wieder zu, allerdings noch unmerklich, denn ihr Wachstum
beträgt nur eine Minute . Von den Wetterregeln seien hier folgende
erwähnt : Je dunkler es über Dezemberschnee war , je mehr leuchtet
Segen im künftigen Jahr . Und Weihnachten im Schnee , Ostern im
Klee, Grüne Weihnacht, weiße Ostern.

cgi Der Dezember vor 44 Jahren . Während des Dezembers 1870
wurde die Belagerung von Paris durch die deutsche Hauptarmee
fortgesetzt . Die Franzosen hatten am 23 . und 30 . November zwei
Ausfälle aus ihrer Hauptstadt gemacht und dabei war es dem Ge
neral Düerot geglückt , mit großer Uebermacht sich der Dörfer Brie
und Champigny zu bemächtigen. Allein schon am 2 . Dezember gelang
es den Deutschen , den Franzosen die verlorenen Positionen wieder zu
entreißen . Am 21 . Dezember machten die Franzosen abermals einen
Ausfall aus Paris und nahmen dabei Le Bourger und andere Orte
östlich von St . Denis . Sie konnten diese Ortschaften ebenfalls nicht
lange behaupten . Die französische Nordarmee unrer Faidherbe ver -
suchte den Belagerten in Paris zu Hilfe zu kommen , aber General
Manteuffel warf sich Faidherbe entgegen, griff ihn am 23 . Dezember
an der Hallue an und warf ihn zurück . Manteujsel hatte am 5 . De¬
zember bereits Ronen und am 3 . Dezember Dieppe besetzt. Auf dem
südlichen Kriegsschauplatze entfaltete General Werder , unter dessen
Kommando die Badener standen, eine eifrige Tätigkeit . Er lieferte
seit Oktober gegen überlegene Scharen eine Reihe kleiner, aber er -
mildender Gefechte und belagerte die starke Festung Belfort . Sein
Hauptstützpunkt war Dijon , von wo aus seine Armee einen Vorstoß
gegen den französischen General Gremer machte und unter dem Ge -
neral von Glümer bei Ruits , südlich von Dijon , die Franzosen . Auch
hier haben unsere Badener wacker mitgefochten. Entscheidende Schlach -
ten wurden aber im Dezember nicht geschlagen , die grimmige Winter -
kälte hemmte die kriegerischen Unternehmungen sehr empfindlich.

1 : Feldpostbriefe im Gewicht von mehr als 250 Gramm
bis 500 Gramm werden voraussichtlich allmonatlich einmal für
die Dauer einer Woche zugelassen werden . Eine häufigere
Zulassung ist nicht angängig . — Die Beförderung von Paketen
bis zu 5 Kilo , neben den jederzeit durch Vermittlung der Er -
satztruppenteile und Etappenbehörden zulässigen Sendungen ,
wird nach einer zwischen der Post- und der Heeresverwaltung
getroffenen Vereinbarung gleichfalls tunlichst einmal monat -
lich für acht Tage zugelassen . Die Bestimmungen über die
Beschaffenheit der Verpackung der Pakete werden durch die
Heeresverwaltung nach den Erfahrungen der beiden ersten
Paketwochen geregelt werden.

O Einzahlungslurs für Postanweisungen . Der „Berner Bund "
teilt mit : Die Oberpostdirektion hat bekanntgegeben, daß der Ein -
zahlungskurs für Postanweisungen nach Deutschland von Mk. 123,50
auf Mk. 118 vom Dezember herabgesetzt wird . Dagegen wird der
Einzahlungskurs für Großbritannien auf 25,45 erhöht .

In unserem Expeditionsschaufenster nen ausgestellt sind fol-
gende Bilder : „Wirkung eine- Minenwerfergeschosses in St . Laurent " ,
„Alarm vor der Schlachtlinie tn Polen " , „Gefangene Türkos , Araber
aus Algier "

, „Generalfeldmarschall von Hindenburg mit seinem Gene-
ralstabschef Ludendorff."

— Konzert des evangelischen Kirchenchors der Neu-Weststadt . Das
am gestrigen Sonntag zum Besten der Angehörigen der Kriegsteil -
nehmer vom evangelischen Kirchenchor der Neuweststadt veranstaltete
Konzert fand im großen Saal des Gemeindehauses vor fast ausver -
kauftem Haufe statt . Der Chor stand, trotzdem mehrere Herren zu den
Fahnen einberufen find , vollkommen auf der Höhe und errang mit
dem „Niederländischen Dankgebet" von Kremser (Chor , Harmonium ,
Klavier und Ha>rfe ) den schönsten Erfolg des Abends . Neben den
a eapella Chören „Hoffnung auf Gott " von Mendelssohn , Bartholdy
und „Gebet fürs Vaterland " von Mehul , gefiel besonders noch der
patriotische Chor mit Klavier „Dem Vaterland " von R . Lichey . Die
Solisten boten ebenfalls durchweg erstklassige Leistungen. Frau Adele
Paul (Sopran ) verfügt über eine in allen Lagen wohl durchgebildete
Stimme , die sich vor allem in „Solsiggs Lied" von Grieg zeigte.
Die technisch sicheren Koloraturen in der „Arie aus Josua " von
Händel zeugten von großer Sicherheit und guter Leistung. Die ferner
» och vorgetragenen Lieder von Wolf , Schubert und Hiller wurden
gleichfalls gut zu Gehör gebracht. In Herrn Polensky lernte man
einen sehr talentierten Geiger kennen , der zu großen Hoffnungen
berechtigt. Dies zeigte sich besonders in der meisterlich zu Gehör
gebrachten Kubelic -Serenade von Derdla . Daß er auch sentimentalen
Tonschöpfungen gerecht zu werden versteht, zeigte sich in der wunder-
schön vorgetragenen „Träumerei von Allzeit"

. He,r Hans Heiligen-
thal errang einen vollen Erfolg mit dem „Ave-Maria" von Bach,
das er mit Begleitung von BioUne und Harmonium prächtig zu Gehör
brachte. Herr Kapellmeister Otto Kirsch , der den Harmomumpart
ausführte , glänzte u . a . in dem Vorspiel „Aeses Tod" von Grieg , na -
mentlich durch seine Behandlung »>er zarten Register . Herr Hans
Bollinger machte sich um die Begleitung verdient. Ein volles Lob
gebührt aber dem Leiter des Ganzem , Herrir Opernsänger a . D . und
Gesangslehrer Joses Mslamrt , der dem Chor , was Rhytmik und Dy-
namik anbelangt , ? tt einer stolzen Höhe führte . Durch den peku -
niären Erfolg des Konzerts wird es ermöglicht, dem Städtischen
Kriegsunterstützungsamt eine schöne Spende zu teil werden zu lassen .

# Beethoven - Abend Baahaus . Ihre Königliche Hoheit die Groß -

Herzogin hat ihr Erscheinen zu dem Beethoven^Abend von Wilhelm
Backhaus, am Samstag , den 5. Dezember, in Aussicht gestellt. Auf
Wunsch der Großherzogin kommt der Reinertrag dem „Bad . Landes -
verein vom Roten Kreuz" zu gute. Auch in anderen Städten fanden
die Konzerte , welche Backhaus zum Besten der Kriegshilfe angezeigt
hat , die Unterstützung hervorragender Persönlichkeiten. Der rühmlichst

bekannte Pianist trat im 1 . Museumskanzert zu Frankfurt vor -ms-
verkauften Hause auf und hatte einen Riesenerfolg. Karten zu dem
Konzert am Samstag sind in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
erhältlich . (Näheres siehe Inserat . )

Eroßherzoglicheo Hostheater Karlsruhe . Die General -Direi -
tion dcz Großherzoglichen Hoftheaters hat Herrn Kammersänger
Tänzler für ein zweimaliges Gastspiel verpflichtet. Herr Tänzler ,
der nach langer Krankheit wiederhergestellt ist, wird hier den Tann -
Häuser und den Eoangelimann singen .

8 Unfall . In einer Fabrik der Oststadt fiel am Freitag ein Hoch-
gcstell eines Flaschenzuges um und traf «inen ledigen Schlosser von
hier so unglücklich , daß er erhebliche innere Verletzungen davontrug
und im Krankenhaus aufgenommen werden mußte.

§ Angefahren und schwer verletzt. Ein in der Schillerstraße wohn-
hafter Schuldiener wurde , als er auf seinem Fahrrad durch die Fichte-
straße fuhr , von hinten angefahren und zu Boden geschleudert . Er
zog sich dabei verschiedene nicht unerhebliche Verletzungen am Kopf zu ;
auch wurde das Fahrrad stark beschädigt .

§ Entwendet wurden : im Zirkel ein Herren - und ein Damen-
fahrrad , Marke Patria , und in einer Wirtschaft in der Ettlingerstraße
ein Rollschinken .

8 Festgenommen wurden : ein 13 jähriger Kaufmann von hier ,
eine 25 Jahre alte Frauensperson wegen Hehlerei ein lediger Haus -
bursche , der seinem Dienstherr, , 000 Mark Kundengelder unterschlagen
hat und ein Schüler wegen Diebstahls .

Marcell Salzer «? lbenv .
-5- Karlsruhe . 30 . Nov. Marcell Salzcr . der ewig Hei-

tere , zeigte sich den Karlsruhern gestern in einem im
Museumssaale veranstalteten Vaterländischen !̂ bend auch
einmal von der ernsten Seite . Er brachte eine Reihe tief -
empfundener Dichtungen zeitgemäßer Art in vorbildlich
schöner Weise zum Vortrag und zeigte sich als seinsinniger
Vermittler unserer neuesten Kriegslieder , die in ihrer
packenden Wucht tiefen Eindruck erzielten . So ließ er den
zahlreichen Zuhörern die furchtbare Kraft des Lissauerschen
„Haßliedes geg -n England " empfinden, gab dem ungarischen
Körner , dem so jung verstorbenen Nationalhelden Alexander
Petösi das Wort zu einem Neiterlied von hinreißendem
Schwung und schuf in der Kleistschen Anekdote aus dem
letzten preußischen Krieg (1806 ) ein Meisterwerk plastischer
Vortraaskunst . Er erschütterte die Zuhörer auss tiefste durch
die Wiedergabe des prächtigen Gedichtes „Das große stumme
Händefalten " von Anton Wildgens und griff mit Roda
Rodas wirkungsvoller Erzählung „Der Mann mit dem
eisernen Finger " kräftig ans Gemüt . Die seherische Weise
„Bismarck—Roland " unseres heimischen Dichters Heinrich
Vierordt , „Cincinnatus " von Detlev v . Liliencron und eine
in der Form wie in der Wiedergabe glänzende „Ballade von
den Masurischen Seen " von Franz Karl Ginziky ergänzten
den Hauptteil des Programms . Zwischendurch zeigte sich
Marcell Salzcr dann aber auch in seiner bekannt köstlichen
Weise von der heiteren Art . So erschütterte er durch eine
derb-komische Dackelgeschichte . .Herzmansky" von Ludwig
Eanghofer ^>as Zwerchfell der Zuhörer in beinahe gesund -
heitsgefährlicher Weise und gab auch in einigen heiteren
Soldatenliedern von A . de Nora , in Earlchcn Ettlingers
Feldpostbrief eines Engländers an einen Franzosen und in
der Fontaneschen Geschichte des Soldaten Wilhelm Dietmann
treffende Perlen seiner Kunst , einen Abend angenehm und
vielseitig zu gestalten . Alan darf ihm dafür herzlich dank-
bar fein. Das Publikum zollte sowohl den ernsten wie den
heiteren Vorträgen gleichmäßig stürmischen Beisall .

Kandel und Merkehr .
B .C . Karlsruhe , 29 . Nov . Die Brauereigssellschaft vormals

S . Mon 'nger hat ihren Jahresbericht für das am 30 . September ab-
gelaufene Geschäftsjahr 1313/14 erscheinen lassen . Der Bericht er -
wähnt die Kapitalserhöhung um 400 000 auf 2 .40 Millionen . Es sei
insbesondere im Winterhalbjahr ein nicht unbedeutender Vorjprung
im Bierversand erzielt worden und auch der sehr geeignete Sommer
hätte eine weitere Steigerung ergeben , wenn nicht durch den Krieg
«ine plötzliche Aenderung bewirkt worden wäre . Immerhin erreichte
der diesjährige Bieroersand die Höhe des Borjahres . Der Betriebs -
Überschuß betrug Mk. 503 880 (i . B . 537 502 Mk.) . Nach 253 128 Mk.
( 275 437 Mk.) Abschreibungen verbleiben 244 753 Mk. ( 202 004 Mk.)
Reingewinn , der sich durch den Vortrag von 42 342 Mk. ( 40 544 Mk .)
auf Mk. 287 035 ( 202 005 Mk.) erhöht . Hieraus sollen 7 >4 (8 '/- )
Prozent auf Mk. 2 Millionen und 3% Prozent Dividende aus die neuen
Mark 400 000 Aktien verteilt , dem Delkrederefonds Mk . 20 000
( Mk. 25 000 ) , der Baureseroe Mk . 20 000 (Mk. 30 000) zus- wiesen und
Mk. 42 550 vorgetragen werden.

© Durlach , 28 . Nov . Der Schweinemarkt in Durlach war be .
fahren mit 43 Läuferschweine, 303 Ferkelschweine; verkauft wurden
43 Läuferschweine, 220 Ferkelschweine. Preis per Paar Läufer -
schrveine 30—00 Mk., Ferkelschweine 6—12 Mark . Geschäftsgang
langsam.
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Sadische Chronik .
: Karlsruhe , 29. Nov . Die Nr . 67 des Gesetzes - und Verord -

n .igs - Blattes für das Großherzogtum Baden enthält folgende
Bekanntmachungen und Verordnungen des Ministeriums des Groß -
herzoglichen Haufes , der Justiz und des Auswärtigen : die Erstattung
von Kosten der Rechtshilfe oder sonstigen Beistandsleistung in gericht -
lichen Angelegenheiten betreffend : des Ministeriums des Innern : das
polizeiliche Meldewesen betreffend ; Kriegsleistungen betreffend .

^ Heidelberg , 29 . Nov . Von der Familie Hacker stehen
Ü JrLder im Felde . In den letzten Tagen ist der Maler Hacker
-ii Wilhelmshaven bei der Marine eingetreten , Damit ist
»er 8 . Bruder in Heeresdienste getreten . Von den Gebrüdern
Hacker hat sich der bekannte Zeppelinkapitän Hacker bereits
vas Eiserne Kreuz erworben .

O Rastatt . 29. Nov . Am Donnerstag findet hier eine Bürger -
lusschußsitzung statt , in der über die Aufnahme eines Anlehens zu
kriegshilfszwecken beschlossen werden soll . Der Eemcindorat bean¬
tragt , daß die durch den Krieg notwendig werdenden außerordentlichen
ilusgaben in Höhe von 100 000 Mark aus den Mitteln des am 1 Au -
just 1914 bewilligten Anlehens von 000 000 Mark bestritten werden .
Zür die Zeit vom 4 . August bis Ende November sind hier durch die
Neichskasse an Mindestunterstützung 27 000 Mark verausgabt werden .
i) ie Mehrleistungen betrugen in derselben Zeit 7500 Mark . Frei -
villige Beihilfe leistet die Stadtgemcinde durch Mietzinsunterstützung ,
peizung und Verköstiizung von Kindern und Familien der Kriegsteil -
rehmer . Der durchschnittliche Monatsaufwand hierfür beträgt etiva
i00 Mark . Für verschiedene Ausgaben von Kriegshilfszwecken sollen
18 000 Mark aufgewandt werden , darunter 5000 Mwrk für Weihnachts -
liebesgaben .

Freiburg , 30 , Nov . Der Stadtrat hat beschlossen aus

städtischen Mitteln denjenigen bedürftigen Familie , bei denen
ver Ernährer im Felde steht , oder die durch den Krieg in Not
geraten sind , für die Wintermonate Dezember , Januar und
Februar Heizmaterial , Holz oder Koks , monatlich in Mengen
bis zu 3 Zentner für eine Familie zu gewähren .

G Freiburg i . Br . , 30 . Nov . Nach dem Berichte des Vor -
fitzenden der Lebensmittelversorgungs -Kommission über den

Bezug von Speisekartoffeln durch unsere Stadtverwaltung
wurden bisher 28 Eisenbahnwagen mit rund 672!) Zentnern
angekauft . Davon wurden abgegeben : 3474 Zentner an 2217
Privatpersonen und 2880 Zentner an 9 Anstalten . Der Rest
ver Kartoffeln wird weiter an das Publikum verkauft .

— Freiburg , den 29 . Nov . Der Hauptvorstand des Badischen
Bauernvcreins hat in feiner letzten Sitzung eine Entschließung ge-

faßt , in welcher er in einmütigem Zusammenstehen mit den land -

wirtschaftlichen Vereinigungen des Deutschen Reiches erklärt , daß
auch die 8100 « Mitglieder des Badischen Bauernvereins bereit sind,
alle Opfer , die der unserem deutschen Vaterland aufgedrungene fre -

velhafte Krieg von ihnen fordert , freudig und willig auf sich zu
nehmen . Die wirtschaftlichen Schädigungen des Krieges , so heißt es
in der Entschließung weiter , treffen die Landwirtschaft ebenso hart ,
wie die übrigen Erwerbsstände . Die Mitglieder des Badischen
Bauernvereins werden ihrer vaterländischen Pflicht sich bfctsußt blei¬
ben , für die Ernährung des Volkes und Heeres während der Dauer
des

'
Krieges forgen zu müssen . Sie werden alle ihre Kräfte ein -

setzen, daß die Felder wie in Friedenszeiten richtig bestellt , der
Viehftand erhalten und für die Nachzucht gesorgt wird , so daß ein
Notstaird während des Krieges nicht eintreten soll und nach dem -
selben eine geordnete Wirtschaft ruhig weitergeführt werden kann .
Weiter wird in der Entschließung auf das einige Zusammenstehen
der deutschen Landwirte verwiesen .

e . Konstanz , 29 . Nov . Der bisherige Vorsitzende de«
Vorstandes des Kur - und Verkehrsvereins , städtischer Rech ! '
rat Dr . Ernst Dietrich , hat sein Amt niedergelegt . Der Vc
ein erleidet dadurch einen schweren Verlust .

Aus der 80 . Verlustliste .
(Namentliche Verlustliste badischer Regiment ?? .)

Reseroe - Jnsant . - Regt . Nr . 240, R ast at t .

(Zonnebeke , Paschendaele und Moorslede vom 18 . bis 28 . Ii * 14 .)

I . Bataillon .

:j Kompagnie : Wehrmann Wilhelm Scherer . Bruchsal Musk .

Anton Martin , Durmersheim ( Rastatt ) . Mus
^

Gebhard W - b-n

. edcr Bura ( Ueberlinaen ) , Musk . Andreas Wohrun , Bretten

( Emmendingen ) . Wehm . Heinr . Höfel - . Dicdelshem , ( L « e 1,

Wehrm . Jacob Lepp , Miinzeshenn (Bretten ) . Lucas Lto,scr . Ot n | t

grab nicht angegeb ., Hörden ( Rastatt ) , Wehm . Andreas F
j

> .

Dedenhausen (Ueberlingen ) . Musk . Emil Mmer , Oberndors ( . -

statt ) sämtliche
^

mißt , Ludwig Hicronimus . Mannheim ,

Offz . Dien ? Hermann Hauttck,
^

.
gg

-
Aaden ?

Drändle , Brombach . Lörrach . ( Baden ) . Musk . Karl Mösle ,
^

uruy
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Ä

®
MS

'

Emil Keller . Hauingen (Lörrach ) , Wehrm .
(Radenl Musk Hermann Müller , -vicles ^ v , -tu j

Hieronymus Müßlin , Kl . Landau . Mülhausen i .
^ ^

mtt . gefall
^

Ofs Dienttt Paul Hill . Eöln . Unteroff . Michael vl ' M . vleg .noui »

Kelheim
^
( Bayern ) .

'
Unteroff . Josef

Linden lW M
(Buchen ) Unteroff . Wilhelm Stumme . Egestorf Linden ,

Unteroff
'
Eduard Zimmermann , Rockenau , Eberbaa ; ( Ba

^
Jakob Älwai - r, Würmersheim ( Rastatt ) Musk . MaZ ' mü

^
drcs , Zarten Freiburg i . Baden . Musc . . J ° kob

^ . Sarthau
^ ^

Ho.

ben ^ollernl Musk Fridolin Bauer , Karlsruhe . Musk . Martin » en

mann , Roh
'
rbach ( Heidelberg ) . Gest . Heinrich Bchle

^
lbecken.̂ lp -

Kesr Albert Bertcntops » Halberbraa )t , Olp .̂ ( Ajests. l .

( Thüringen ) , Musk . Anton Fischer , Zell a . Ä,J ^ | ülc,iio ] ,

Musk . Karl Gengenbach . Pforzheim (Baden ) Musk . vermaml ' g.

?>>' ' liaeniell ( " ahr ) Musk . August Eöbring , Langenalb (Pforzheim ) ,

% coi « i » . ! VcifÄ « (» «»« ) • Smil
mmilt . » ( Mein CKoi . oU I . « Mi . » » » i ( l

S f
den ) . Musk . August Holl (Bad Kreuznach ) . A u

^
Otto Ka ser

^
fersberg ( Trier ) . Musk . Karl Kern . ^ reiburg ( Baden ) . Musk Willy

Kloß , Berlin , Musk . Theodor Knapp . -sengen .( Baden ) ,̂ lu ^ ^ rie -

Anf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Karlsruhe ,

" 0 . Nov . Kriegsfreiwilliger Kaufmann Artur
Mainzer in Karlsruhe , Erich Coenen , Angestellter bei der Firma Ee -
fchwister Knopf in Karlsruhe , Grenadier Joseph Pfeffinger von Tie -
fenbronn , Reservist Rudolf Kanzler , Unteroffizier Karl Werner , Rit -
ter des Eisernen Kreuzes , Musketier Fritz Neuweiler , sämtliche von
Pforzheim , Musketier Emil Altergott von Brötzingen , Unteroffizier
d . L . Rechtsanwalt Franz Schuler in Bruchsal , Gefreiter Dachdecker-
meister Michael Wolter , Vizefeldwebel d . R . Erich Rost , beide von
Heidelberg , Gefreiter Ludwig Kopp von Hofsenheim , Reservist im
Regiment Nr . 112 Hans Grimminger von Rohrbach bei Heidelberg ,
Grenadier Wilhelm Behringer von Bobstadt , Matrosenart . Georg
Unger von Kreuzwertheim , Gefreiter Tünchermeister Leo Ballweg von
Dörlesberg . Musketier Joseph Otto Ries von Külsheim , Unteroffizier
d R . im Regiment Nr . 40 Ferdinand Bracht von Guggenau , Land -
wehrmann Simon Oberle von Plittersdorf , Unteroffizier d . R . Joseph
Heitzmann von Unterentersbach , Vizefeldwebel d . R . Georg Völker ,
Postverwalter in Birkendorf , Offizier -Stellvertreter Theodor Eisen ,
Ritter des Eisernen Kreuzes von Kirnach - Villingen , Musketier Joseph
Kern van Unterkirnach , Feldart . Joseph Wintler von Oberharmers -
bach , Gefreiter d . R . im Regiment Nr . 142 And . Schuler , Unteroffizier
d . R . im Regiment Nr . 142 Hauptlehrer Ernst Leibe , beide von Frei -
bürg , Drogist Joseph Kiefer von Freiburg -Haslach , Unteroffizier d . R .
im Regiment Nr . 112 Kaufmann Otto Imgraben aus Lörrach , Fried -
rich Wiedereht von Freistett , Metzger Joseph Behringer von Waldshüt ,
Einj .-Unterosfizier beim Regiment Nr . 113 Lehramtspraktikant Eugen
Cutter von Säckingen , Unteroffizier Anselm Manch von Hagnau , Res .
Johann Dummel von Markelfingen , Unteroffizier d . R . im Regiment
Nr . 114 Friedrich Herrmann von Bottighofen , Karl Lauff und Fritz
Kiefer vom ersten Fußballklub Pforzheim , Gefreiter d . L . Zimmer -
mann Heinrich Hüttenrauch von Rastatt , Reservist im Regiment Nr .
170 Zigarrenfabrikant Adolf Becker von Urloffen , Kriegsfreiwilliger
Hermann Vetter von Ettlingen , Gren . Joseph Volk von Frischnan ,
Gefreiter d . R . Joseph Dorer , Schnitzerlehrer an der Schnitzereischule
in Furtwangen , Reservist Alfons Faller von Schönwald , Kriegsfrei
williger im Regiment Nr . 171 Hermann Hammes von Kehl , Musketier
Metzger Wilhelm Wächter von Gündelwangen , Landwehrmann Karl
Friedrich Kaiser von Egg . Musketier im Regiment Nr . 114 Wilhelm
Schätzte von Schollach , Kriegsfreiwilliger Joseph Manock von Schlnch -
fee , Reservist im Regiment Nr . 114 Kaufmann Joseph Breimaier von
Konstanz , Einj .- Gefreiter im Regt . 114 Postass . Friedrich Kaiser von
Konstanz , Vizefeldwebel Engelbert Welte , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von der Insel Reichenau , Unteroffizier im Regiment Ztr . 11 ?
Albert Brändli von Ueberlingen . Reservist Leopold Rees von Horben
Bäckergeselle Herbert Benz von Holzhaufen , Grenadier im Regiment
Nr . 109 Eugen Mülhaupt von , Lienheim , Reservist Dionis Rohe von
Höpfingen , Musketier Franz Huber von Heffelbach . Musketier August
Erether aus Höllstein, Kaufmann Albert Danccki von Karlsruhe ,
Kaufmann Oskar Dörfler von Söllingen . — Schreinermeister Severin
Gentner in Wiesental zeigt den Heldentod seiner beiden Söhne Engel -
bert und Heinrich an ; ersterer Reservist beim Pionierbataillon Nr. 14 ,
letzterer . Ritter des Eisernen Kreuzes , Musketier bei der 4 . Komp
Infanterieregiments Nr . 114 .

Ludwig Lenz . Ziegel

bansen ( Baden ) , Musk . Karl Lindauer , Jspnngen (Pforzheim )

Musk . Wilhelm Maier , W . -Steinach , (Wolfach ) . Musk . Johann

Maicr . Hitzkofen ( Hohenzollern ) . Musk . Karl Sennes .. !-« er , Hei -

delberg . Res . Jakob Müller , Silberg ( Hessen) . Musk . Paul Ncl
^

ar . ,

Villingen ( Baden ) . Musk . Albert Raun , freiburg i . Baden , Musk .

Karl Rudi, « , . Waldstetten (Gmünd ) . Musk . Rovert Ohm . Tmnrmgen

(Lörrach ) . Wehrm . Franz Pfaff . Ubstadt (Bruchsal ) . Musk . Adolf

Probst . Tablatt (St . Gallen, . Musk . Bcneditt Pslowy . Bamberg

( Bayern ) , Musk . Heinrich Raufer , Wittental (Freiourg ) Musk .

Wilhelm Raiser , Pliezhausen ( Württemberg ) . Musk . Karl Ro,ch .

Haaqen ( Lörrach ) . Musk . Friedrich Seidel . Pforzheim . Musk . ^ r,e -

drich Schäfer , Hanau ( Kehl i . Baden ) . Musk . Hermann Schätzte ,

Lehen (Freibnrg i . Baden ) . Ref . Anton Schell , Biesingen (Hohen -

zollern ) . Musket . Karl Schemel , Kappelwindeck ( Baden ) , Musk . ^ o-
!
ci Scheurer . Breithurst ( Bühl i . Baden ) , Musk . Wilhelm Schill ,

Freiburg i . Baden . Musk . Josef Schmid , Schwäbisch - Gmünd . Musk .

Michael Schmidt . Detersberg ( Regensburg ) . Wehrm . Jakob Schulz ,
Hemsbach (Weinheim ) . Res . August Sch -veikert . Nordhelm ( Würt¬

temberg ) . Musk . Kurt Stior . Zwickau . Ref . Augustin Stengel . Bie -

singen ( Hohenzollern ) . Res . Augustin Volk , Mühlenbach ( Baden )

Res . Ludwig Vogt . Biesingen (Hohenzollern ) . Tamb . Johann Volker ^
Rotenberg (Hirschhorn ) . Wehrm . Jakob Waldi . Maisbach (Heidel -

berg ) , Musk . Wilhelm Weder , Rottweil (Württeniber ) . Res . JohanU
Wege , Hommertshausen ( Preußen ) , Musk . Emil Weiseniöhler ,
Pforzheim , Gefr . Josef Westermann , Rheinsheim i . Baden . Musk .
Otto Wunsch , Seckbach (Rastatt ) . Unteroff . Leopold Riibsamen .
Heilig -^iberg . Pfulkendorf ( Baden ) , Gefr . Alfons Grünenberg - r , § ei=
weiler ( Oberelsaß ) . Musk . Willibald Ulrich , Eglofs ( Württemberg ) ,
sämtliche verwundet : Unteroff . Friedrich Krämer . Hammerhaus (Sie¬

gen i . W .) Musket . Theodor Bank . Littenweiler (Freiburg ) . Musk .
Wilhelm Bastian , Sulzbach ( Rastatt ) , Musk . Moritz Baumgartner ,
Oberbergen , Breisach (Baden ) . Musk . Johann Beck. Weiler Pforz -

heim , Musk . Wilhelm Beckert , Breisach (Baden ) , Musk . Hermann
Birk . Ensingen (Baden ) . Musk . Benedikt Bittmann . Michelbach
(Rastatt ) , Musk . Kaspar Blase . Glane , (Iburg ) . Musk . Hermann
Bloch « , Schwäbisch - Gmünd (Iburg ) , Tamb . Wilhelm Brach , Elafeld
( Siegen i . Westf .) , Musk . Franz Bücheler Talheim (Hohenzollern ) ,
Musk . Karl Dold , Unteribental (Freiburg ) , Musr . Albert Falk , Lit -
tenweiler (Freiburg ) , Musk . Anton Feininger , Winkel ( Rastatt ) ,
Musk . Anton Fechtig . Konstanz , Wehrm . Alois Geiß , Zeutern (Bruch¬
sal ) , Musk . Wilh . Geißer , Haagen (Lörrach ) , Musk . Otto Greif ,
Plittersdorf (Rastatt ) , Musk . Franz Greiner , Derental ( Hohen¬
zollern ) , Musk . Anton Heck, Bietigheim (Rastatt ) , Res . Friedrich
Heller , Bilfingen ( Konstanz ) , Musk . Frakiziskus Hermann , Wittnau
( Freiburg ) . Musk . Franz Hermann , Wittnau (Freiburg ) , Musk
Stefan Hättich , St . Peter ( Freiburg ) , Musk . Albert Jülch , Mitters
heim (Lahr ) , Res . Alfons Kaeppelin , Affholz (Mülhausen i . E .)
Musk . Friedrich Kambeitz , Rastatt , Musk . Josef Kasper , Pforzheim
Musk . Johannes Knörr , Gaggenau (Rastatt ) , Musk . Johann Kiaft ,
Michelbach (Rastatt ) , Musk . Albert Lorenz , Bühl (Baden ) , Musk
Josef Maiworm , Gipperich ( Drolshagen ) , Musk . Anton Martin ,
Unzhorst (Bühl ) , Musk . Emil Meyer , Galfingen ( Mülhausen i . E .)
Musk . Leopold Metzinger , Moos (Bühl i . Baden ) , Musk . Ernst Miil -
lcr , Burbach (Siegen i . Westf .) , Musk . Franz Jos . Obrecht , Schlatten
(Oberkirch i . Baden ) , Musk . Friedrich Pfeiffer , Jfelshausen (Na -
gold ) , Wehrm . Eugen Bausch , Dielheim (Wissloch i . Baden ) , Musk ,
Theodor Reister , Brötzingen (Pforzheim ) , Wehrm . Arnold Renk ,
Haningen ( Lörrach ) , Musk . Gustav Rieger , Michelbach (Rastatt ) .
Musk . Friedrich Riegraf , Poppenweiler i . Württbg ., Musk . Kilian
Sauter , Jnneringen ( Hohenzollern ) . Musk . Wilhelm Späth , Gengen -
bach i . Baden , Wehrm . Leonhard Sun .z, Leimen (Heidelberg ) , Musk .
Albert Schmidt , Malterdingen i . Baden , Musk . Julius Schmid ,
Glashütte (Hohenzollern ) , Musk . Andreas Schmitt , Obertal
( Rastatt ) . Wehrm . Karl Schneider II .. Bahnbrücken i . Baden , Musk .
August Schreiber , Brombach i . Baden , Musk . Xaver Stecher , Kntw
chenwies (Hohenzollern ) . Musk . Stefan Stößer , Ottenau (Rastatt )
Musk . Adolf Sturm , Haagen ( Lörrach ) , Wehrm . Pius Thome , Ufr
stadt ( Bruchsal ) . Musk . Adolf Weinbrenner , Sulzbach i . Württbg .
Musk . Wilhelm Wenzel , Durmersheim j Rastatt ) , Ref . Heinrich
Wiegelmani '. Elafeld ( Zvestf.) , Wehrm . Emil Ketterer , Müllheim
i . Baden , Wehrm . Julius Escher . Kl . Landau ( Mülhausen i . E .) ,
Wehrm . Emil Sllbieutz , Neuweg -Blotzheim , Mülhausen , sämtlich
vermißt .

2. Bataillon
Stab : Maj . Heinrich Oelker , Hannover , l . verw . Leutn . . ver

mutl . d . R . , ii . Adj . Emil Kautzmann , Sindolsheim ( Baden ) , gefallen
U .-Arzt Albig , vermißt .

5 . Kompagnie : Offz . - Stellv . Wilhelm Wachsmann , Sudleruch
(Hannover ) , l . verw . Offz .- Stellv . Gustav Bizzallowitz , Hechlingen ,
verm . Vizefeldw . Martin Greulich , Karlsruhe , Unteroff . Julius
Saijle , Weiler ( Spaichingen ) , Gefr . Wilhelm Tamp ' er , Arnsberg ,
Unteroff . Franz Waltcrmann , Bochum,Gefr . Emil Gramp , Rastatt ,
Wehrm . Heinrich Bergenbusch . Schwelm , sämtl . l . verw . Eefr . Lorenz
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Braun , Dichsteig ( Württemberg ) , schw . verw . Wehrm . August Dürr .
Pforzheim , vermißt . Ers .-Res . Johann Ehrenstraffer , Engelbrechts

Münster i . Bayern ) , gefallen . Wehrm . Anton Hauser , Freiburg .
chw . verw . Res . Friedr . Zäckle, Pforzheim , l . verw . Wehrm . Otto

Lorenz , Ottersweier ( Bühl ) , gefallen . Ers .- Res . Hermann Mohr ,
Mühlhausen , verm . Wehrm . Karl Repphuhn , Fridsheim (Leonberg ) .
schw . verw . Wehrm . Albert Soeg , Huchenfeld ( Pforzheim ) , Wehrm .
Emil Stückcl , Altheugstett (Calw ) , Wehrm . Emil Strohbecker , Hu -

chenfeld (Pforzheim ) , Eefr . Jol >ann Reiten , Varnhalt (Bühl ) . Ref .
Josef Weber , Tauberbischofsheim , sämtl . l . verw . die Musk . Friedr .
Ayasse , Pforzheim , verm . Otto Bausch , Pforzheim , verm . Adolf
Verchtold , Pforzheim , gefallen . Paul Viebelheimer , Karlsruhe , vm .
Eugen Burihardt , Brötzingen (Pforzheim ) , k. verw . Otto Brax -
meier , Bühlertal ( Bühl ) , l . verw . Wilh . Buttle , Rümmingen ( Lök»
räch ) , gefallen . Wilhelm Brüderle , Berghaupten (Offenburg ) , schw .
verw . Josef Diehm , Dieshof ( Riedlingen ) , fchw. verw . Daniel Doll ,
Kappelwindeck (Bühl ) , verm . Johann Doll , San -d (Kehl ) , l . verw .
Anton Egle , Burgau (Sigmarrogen ) , verm . Karl Entrodacher ,
Traunstein (Bayern ) , gefallen . Ludwig Fischer , Speyer , verm . Jos .
Fraß , Ulm ( Bühl ) , verm . Emil Gauß , Rudisheim (Mülhausen ) ,
leicht verw . Friedrich Eomernger , Rorgenwies (Stockack, ) . vernißt .
Johann Eugel , Mengen (Baden ) , schw . verw . Michael Göppert , Hof»
weier (Offenburg ) , Karl Hauger , Freiburg . Jos . Hauser , Burla -
dingen ( Hohenzollern ) , Franz Hörth , Bühl , sämtl . l . verw . Anton
Huck . Steinbach ( Bühl ) , vermißt . Franz Huber , Eisental (Bühl ) ,
l . verw . Franz Xaver Josef , Dorchheim (Emmendingen ) , vermißt .
Friedr . Kalmbach , Pforzheim , l . verw . Friedr . Kaufmann , Weil
i Lörrach ) , schw . verw . Karl Kiesele , Friesenheim (Lohr ) , l . verw .
Ernst Kindtors , Turmringen (Lörrach ) , l . verw . Hermann Koppel ,
Baden - Baden , vermißt . Eugen Kratzer , Pforzheim , l . verw . Eugen
Kreutner , Binsen ( Lörrach ) , l . vorw . Benjamin Kusterer , Pforz -
heim , l . verw . Josef Lohr , Allensbach (Konstanz ) , verm . Jakob
Lutz, Hoheichurst (Kehl ) , l . verw . Fritz Maier , Gerolds « » ( Baden -
Baden ) , verm . , Hermann Meßmer , Welschensteinach ( Offenbuvg ) ,
verm . Johann Moser , Neusatz ( Bühl ) , schw . verw . Gustav Moster ,
Pforzheim , l . verw . Franz Müller , Krozingen (Staufen ) , vermißt .
Adolf Naun , Zell i . W . , verm . Albert Oberst , Brötzingen (Pforz -
heim ) , l . verw . Ignatz Ochs , Urloffen (Offenburg ) , verm . Henn .
Ofer , Eisental (Bühl ) , schw . verw . Johann Pfister , Burladingen
Hechingen ) , verm . Ernst Röhrig , Köln , l . verw . Georg Roß , Leu -

tesheim ( Kehl ) , schw . verw . Theodor Rothmund , Rulfingen (Sig -
manngen ) , Alb . Schaufler , Kappelwindeck (Bühl ) , Gottfried Schmie -
der . Oberwolfach ( Wolfach ) , Albert Speidel , Rüningen ( Basel ) , Karl
Stein , Wittlingen ( Lörrach ) , sämtl . vermißt . Georg Stöhr . Man -
gen ( Württbg .) , l . verw . Hermann Sntterlin , Eftingen (Lörrach ) ,
l . verw . Heinrich Tietze , Biesel (Bern ) , l . verw . Ludwig Vollmer ,
Kappelwindeck (Bühl ) , verm . August Vetter , Amolden (Emmen -
dingen ) , l . mim . Johann Ziihter , Marktbreit (Bayern ) , l . verw .
Res . Otto Abbitz , Gräfenhausen ( Baden ) , schw . verw . Ref . Ottomar
Wölflingen , Schmitzingen (Waldshut ) , vermißt . Musk . Oser , Neu -
weier ( Bühl ) , vermißt .

6 . Kompagnie : Oberltn ., verm -utl . d . R . , Ernst Raezek , Oppeln ,
gefallen . Offiz .- Stellv . Friedrich Ziegler , Stuttgart , I . verw . Musk .
Hern . Bühle ? , Schupfholz Vörstetten ( Emmendingen ) , Musk . Xaver
Schmieder , Mühlenbach ( Wolfach ) , Res . Emil Riedmüller , Rastatt .
Res . Paul Bruno Schwerdtner , Zittau (Sachsen ) , Gefr . d . R . Wilh .
Heinrich Hüttenrauch , Rastatt , August Grether , Höllstein (Lörrach ) .
Karl Friedrich Kotzenstein , Günterstal (Freiburg ) , fämtl . gefallen -
Musk . Emil Hellerich , Eutingen ( Pforzheim ) , l . verw . Musk . Otto
Mühlfeit , Sandweier ( Rastatt ) , l . verw . Musk . Emil Welte , Ober «
Mutschelbach ' ( Pforzheim ) , schw . verw . Musk . Wilhelm Hurst , Ding »
lingen (Offenburg ) , l . verw . Musk . Max Kiefer , Höllstein (Lörrach ) ,
l . verw . Untoffiz . d . R . Albert Rob . Pfeiffer , Reutlingen ( Württ .) ,
l . verw . Untoffiz . d . R . Max Borell , Friedrichsthal ( Karlsruhe ) .
Untoffiz . d . R . Emil Kunzmann , Eisingen (Pforzheim ) , Musk . Joh .
Besch!? , Weiterdingen (Engen ) , Musk . Wilh . Kolb , Stein ( Bretten ) ,
sämtl . schw . verw . Musk . August Bilger , Winden ( Baden ) , Offrz .-
Stellv . Adolf Kübel , Haagen (Lörrach ) , Untoffiz . d . R . Otto Kunz «
mann , Eisingen ( Pforzheim ) , Musk . Josef Gaisert , Oedsbach (Ba¬
den ) . Musk . Wilh . Bühler , Notzingen (Emmendingen ) , Musk . Frz .
Josef Rombach , St . Peter ( Freiburg ) , Musk . Markus O ' sterle , Stein
( Hechingen ) , Musk . Friedrich Sänger , Hägelbach ( Lörrach ) , Musk .
Max Muser , Schopfheim ( Lörrach ) , Musk . Karl Jhle , Lichtental
( Baden ) , Musk . Andreas Ergenschäfler , Kolmar i . E ., Res . Rudolf
Auer , Duckftlingen ( Engen ) , Untoffiz . d . Res . Rudolf W ' tt , Hags »
seid (Karlsruhe ) , Gefr . d . R . Rudolf Reebstein , Brötzingen ( Pforz -
heim ) , Musk . Wilhelm Hüglin , Höllstein (Lörrach ) , Ref . Tamb . Karl
Keller , Jestetten (Waldshut ) , Ref . Horn . Emil Schurr , Heubach
(Württ .) , sämtl . l . verw . Untoffiz . d . R . Alfted Schuhwerk . Beuren
(Engen ) , Res . Eug . Allweier , Foickingen (Ueberlingen ) , Musketiere
Franz Karl Bauer , Langenbrand (Rastatt ) , Josef Beuter , Straß -
bürg (Gammvrtingen ) , Christian Binder , Wurmberg (Maulbronn ) ,
Ernst Beyer , Ichenheim (Lahr ) , Gustav Burger , Pforzheim , Georg
Busam , Gaisbach ( Baden ) , Edwin Ege , Rahz (Zürich ) , Max Erath ,
Baden - Baden , Emil Epple , Oefchelbronn (Pforzheim ) , Jos . Fenneis ,
Flossenbeig (Neustadt ) , Rudolf Eollazini , Karlsruhe , Christian
Geekle , Moosbronn ( Neuenburg ) , Otto Hossäß , Niefern (Pforzheim ) ,
Karl Kälble , Diersburg (Offenburg ) , Karl Friedr . Katzenstein , Gün -
terstal (Freiburg ) , Johann Kirrmann , Kehl , Friedrich Klinge .
Wirmsheim (Maulbronn ) , August Kneißler , Deggenhausen ( Ueber -
lingen ) , K . Lang , Freiburg . Jos . Limberger , R -zogenwies (Stockach) ,
Otto Lindemann , Niefern , (Pforzheim ) , Otto Maier , Emmendingen ,
Adolf Maier , Enzberg . Jos . Müller , Sigmaringen (Preußen ) , Friedr .
Müller , Jhringen ( Baven ) , Theodor Panzer , Schweighof ( Mül -
heim ) , Franz Person , Ringxiheim (Etteicheim ) . Karl Reebftock , Kon -
stanz , Friedrich Renz , Hausen (Hechingen ) , Friedrich Ruoff , Bott -

mingen ( Schweiz ) . Friedrich Sänger , Hegelbach ( Lörrach ) , Karl Seil .
Lauf (Baden ) , Josef Scheu , Burladingen (Hohenzollern ) , Adolf
Scheurer , Pforzheim , Gottfried Schleuther , Essen (Ruhr ) , Wilhelm
Schmidt . Veringenftadt (Preußen ) , Eugen Schreck, Selbach (Lahr ) ,
Josef Speidel , Iungingen (Stockach) , Josef Spitzmiiller , GiersburZ
( Offenburg ) , August Stälzel , Durmershein ( Rastatt ) , Karl Stra «b.
Niefern ( Pforzheim ) , Josef Vogel , Kiechlinsbergen (Breifach ) , Fn ^'

drich Vogt , Zellweiersbach (Offenburg ) , Martin Wentzke , Halle a . S ..
Josef Wiedensohler , Freiburg . Leopold Wörther , Söllingen (Rastatt ) ,
Adolf Huttenloch . Niefern ( Pforzheim ) , sämtl . vermißt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
Der Kern des hohen Druckes hat sich seit gestern auf Südost-

europa verlegt ; von da nehmen die Barometerstände bis zu einer
im hohen Norden gelegenen Depression ab : diese verursacht im
ten Teil Deutschlands trübes und mildes Wetter mit leichten Rege " -
fällen , nur im Süden hat es , vorerst nur vorübergehend aufgeklart-
Stürmifche Südwinde und Fallen des Barometers an der Nordsee -
küste deuten das Nahen einer neuen Depression an , die sich auch ^
uns geltend machen wird ; es ist deshalb trübes und mildes Wette-
mit leichten Regenfällen zu erwarten .
Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruh

November
29. Nachts 9" 11.
30. Morg . 7-° U.
30. Witt . 2-° K .
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bedeckt

Höchste Temperatur am 29 . November 7 .0, Grad ' niedrigste in i*1

darauffolgenden Nacht 2,1 Grad ,
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Amiliche Nachrichten .
Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm

14 . November 1914 die Ceometer Emil Hafner in Oberkirch und Her-
mann Schoch in Schopfheim etatmäßig angestellt.

Das Eroßh . Ministerium de- Finanzen hat unterm 27. November
1914 den Forstamtmann Friedrich Malsch in Bruchsal nach Konstanz
ersetzt und mit der Leitung der Forstämter Konstanz und Radolfzell
betraut .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldireltion der Staatseisenbah -
üen vom 26 . November 1914 wurde Oberstatiouskontrolleur Hermann
Danner in Riegel nach Schallstadt versetzt.

Die Fortschritte der Kriegschirurgie.
vr . H . Heidelberg , 29 . Nor). Als berufenste Autorität sprach Ex-

icllenz Eeheimrat Prof . Dr . Czerny in der neuen Universitätsaula vor
iinem äußerst zahlreichen Publikum über das Thema : „Die Fortschritte
»er Kriegschirurgie " . Nach kurzen einleitenden Worten über den tie -
,
'fcten ethischen Gehalt des Weltkrieges und dessen Endziele , schätzte
Redner die Verluste des Dreiverbandes bis zum 1 . Oktober auf 2 Mil -
lionen Mann , die des Zweibundes auf 1 Million . Wöchentlich müssen
etwa 40—50 800 Verwundete auf deutscher Seite in die Heimat be-
iördert werden , ein ungeheures Stück Arbeit für das Rote Kreuz . In -
lolge der verheerenden modernen Eefchützwirkung müssen die Ver -
rundeten oft stundenlang ohne Hilfe im feindlichen Feuer liegen .
!>as Zeichen des Roten Kreuzes gewährt infolge der barbarischen
^ riegsführung unserer Gegner Verwundeten und Aerzten keinen
Schutz . Epidemien konnten durch energische Maßnahmen bis jetzt bei
uns verhütet werden . Von der Tatsache ausgehend , daß es , solange
!s schon Kriege gibt (und das ist, seitdem es Menschen gibt ) , nie an
versuchen fehlte, den eigenen Verwundeten zu helfen warf Redner
einen fesselnden Rückblick auf die Kriegsführung der antiken Völker
Znd des Mittelalters . Die Kämpfe der Odyssee , der Griechen und

^ Römer und mittelalterlicher Söldnerheere zogen in ihrer jeweiligen
Besonderheit und der ihnen eigenen Maßregeln der Hilfleistung für

Vie eigenen Verwundeten nebst statistischen Verlustzifsern dieser Epo-
Ken in kurzen Zügen an den Augen der Zuhörer vorbei . Mit Recht
-bezeichnete Exz. Czerny die Kriegschirurgie als den älteste« Zweig
her Heilkunde. Die Erfindung des Schießpulvers und der dadurch be-
Lingten Umwälzung der Kriegswaffen brachte eine Vernichtung der
mlteren Wundbehandlung . Bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts
dauerte jedoch noch die Trennung der Chirurgie und der inneren Me -
dizin . Erst spät ging man zur Amputation von Gliedmaßen über.
Bahnbrechend wirkte hier die französische Chirurgie , die freilich bald
im Amputieren des Guten zu viel tat . Preußen und Oesterreich über-
nahmen zuerst in staatlichen Anstalten die tüchtige Ausbildung von
Militärärzten . Napoleon l . sorgte sich kaum um seine Verwundeten
und Kranken . Große Mißstände herrschten noch im Krimkriege 1854/55.
Ein Drittel der Franzosen und 10 800 Engländer , sowie 12 % v . H .
der russischen Aerzte kamen im Krimfeldzuge jämmerlich « m.

Des Genfer Dunant Bestrebungen der Errichtung des Roten
Kreuzes brachten die ersten segensreichen Wandlungen . Entrüstet be-
zeichnet Redner das völkerrechtswidrige Verhalten der Franzosen,
Russen und Engländer gegen die Verwundeten und Gefangenen als
nur vergleichbar mit der grausamen Behandlung der 10000 Athener
ht den Latomien vor Syrakps .

Erst 1870 war die Zahl der Verwundeten größer als die der
Kranken. Im gegenwärtigen Feldzug find bisher von 60 000 in
Bayern gepflegten Verwundeten nur 0,7 v . H . gestorben, davon 0 .4
v. H . an Tetanus (Starrkrampf ) . Im Bezirk Heidelberg wurden bis
zum 1. November 1914 8013 Mann verpflegt , davon find nur SV ge¬
storben, mehr als die Hälfte wurden bereits geheilt entlassen. Die
Mehrzahl der im Feldzug 1914 Gefallenen starben durch Artillerie -
gefchosse . Durch bereits erfolgte Heilungen wurden die im Felde ent-
standenen Verluste wieder etwas ausgeglichen . Am 30 . Oktober wur -
den an einer Berliner Sammelstelle 5073 Geheilte entlassen, davon
kamen 37,5 v. H . in die Front . S0 v . H , waren wieder garnisondienst-
fähig, 6,5 v. H . nur völlig untauglich . Die Mehrzahl der Verwun -
düngen erfolgte durch Gewehrgeschosse . 400 Patronen müssen im
Durchschnitt verschossen werden, um einen Treffer zu erzielen . Die
Schrapnellkugeln reißen gewöhnlich Schmutz und Tuchstücke in die
Wunde und bleiben in ihr stecken. Im Heidelberger Samariterhaus
tag ein Verwundeter mit iiber L0 Granatsplitter , der bereits wieder
dienstfähig ist . Die Jnfanteriegeschosse haben meist glatten Durch-
schlag mit erbsengroßem Einschuß. Bajonettverwundungen wurden
äußerst selten in Heidelberg behandelt . Fliegerbomben erzielen
äußerst schwere Verletzungen. Die schwerkalibrigen Schiffsgeschosse und
die aus den großen Mörsern vernichten alles Lebend« im Umkreis
beim Einschlag, so daß nur Tote am Platze bleiben .

Einfache Durchschüsse heilen erfahrungsgemäß glatt , wenn sie nicht
infiziert find . Jedoch müssen sie durch das Verbandpäckchen absorbiert
worden sein . Noch 1870 behandelte man die Geschoßwunden durch
Eingriffe mit dem Finger und der Sonde und machte mehr schlimmer
als gut . Heute wartet man mit einem Eingriff ab , ob die Wunde !so
einheilt oder nicht. Man muß erstaunen , welch schwere Verletzungen
und Knochenzersplitterungen heute glatt ausheilen , wenn sie aseptisch
behandelt werden . Die Kriegschirurgie ist heute äußerst human durch
Anwendung der Narkose.

Jeder Verwundete wird zunächst im Feldlazarett verbunden und
mit einem Täfelchen über die Art seiner Verletzung versehen. Dann
erfolgt der Abschub in die Etappen - und Hauptlazarette . Kopf-, Brust -
und Bauchschüsse werden wenn möglich vor weiterem Transport be -
wahrt und im Feldlazarett behandelt und geheilt . Seitdem man die
Art der Bakterien erkannt hat , sind mit deren Bekämpfung Starr -
krampf, Rotlauf , Eiterungen und fieberhafte Erkrankungen viel fel -
tener als früher . Im zweiten Teil seines Vortrages zeigte Redner
sodann an großen Kartenzeichnungen die Einteilung in Feldlazarette ,
Etappen - und Heimatgebiet und den ganzen gewaltigen Beförde-
rungs - und Verpflegungsapparat des Roten Kreuzes , der bis ins
kleinste Detail sorgfältig ausgearbeitet ist und Segensreiches leistet.

Zum Schluß des mit großem Beifall aufgenommenen lehrreichen
Vortrages wurden zur näheren Erläuterung noch äußerst interessante
Lichtbilder gezeigt über die Kriegschirurgie der Römer und Griechen
und des B . .ttelaletrs sowie zahlreiche Röntgenaufnahmen aus Heidel-
berger Lazaretten , die ein deutliches Bild über die schweren Geschoß-
Verletzungen und freilich, auch zum Tröste Aller, über segensreiche Hei-
Hungen -boten.

Auswärtige Todesfälle .
Auerbach . Thomas Hafner , Veteran von 1870/71 , früher Postagent ,

Kaufmann und Kirchengemeinderat : 66 Jahre alt .
Lörrach. Otto Ebner , 60 Jahre 7 Monate alt .
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lich erfahren . , prakti scher Buchhalter

unter Gmnlie für krsolg.
Mäßiges Honorar , Ratenzahlung .
Angebote unter Nr . B47253 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ein gebrauchter Blumentisch zu
kaufen gesucht . Angebote nur mit
Preisangabe unter 5847139 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

. Aul dem Felde der Ehre fanden aus
[ den Reihen unserer Arbeiter u . Beamten
den Heldentod fürs Vaterland :

Friedrich Stolzenberger, Modellschlosser.
Hermann stoll, Schreiner .
Pau ! Lumpp , Hilfsarbeiter.
Karl Huber , Schlosser .
Ernst Sehne ! ! , Hilfsarbeiter .
Eduard Hertel , Hilfsarbeiter.
Rudolf Berkel, Dreher.
Heinrich Wolf , Stanzer .
Josef Büchler , Mechaniker.
Karl Ohlheiser , Gussputzer.
Gustav Ruder , Maschinenformer.
HermannSchwendemann , Maschinenformer.
Wilhelm Spinner , Bürobeamter.
Arthur Danecki , Bürobeamter. 16951

für Generalleutnant
Waeisker von Dankenschwell

findet Freitag , den 4 . Dezember , morgens
9 ' /a Uhr, in der St. Stephanskirche statt . 16947

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste meiner
innigst geliebten Mutter spreche ich meinen
tiefgefühltesten Dank aus . B47221

Emma Rudi .
Karlsruhe , 30 . November 1914.

Ehre ihrem Andenken !

Nähmascblnenfabrlk Karlsruhe
vormals Haid & Neu .

Den Heldentod für das Vaterland
starb am 26 . Oktober in den Kämpfen
Belgiens unser lieber Sohn und Bruder

Heinrich SchreiimOlier
Geometer .

B47205 In tiefer Trauer :

Familie Schreitmüller
Lokomotivführer .

Karlsruhe (Lenzstr . 5) , den 30 . November 1914.

Todes -Anzeige .
Dies statt besonderer Anzeige .

Verwandten , und Bekannten die traurige Nachricht ,
dab unser lieber Gatte , Vater . Sohn , Bruder und Schwager

Franz Vogel , Metzger
infolge Unglücksfalles im Alter von 44 Jahren Samstag
vormittag verschieden ist. 2347225

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Bogel , geb . Ebbccke.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1 . Dezbr . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichenhalle in Mühlburg aus statt .

Trauerhaus : Rheinstrabe 12.

Tod es - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe gute

Gattin, unsere Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau ÜHaHe Wolferts ged . Schwab
im Alter von 39 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Adolf Wolf er t , z . Zeit im Felde.

Karlsruhe , 28. November 1914 . B47M6
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 7,3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Adlerstraße 22, Stb ., III, bei Familie Birkhofer.

MMÄ

Danksagung .
Innigst gerührt durch die so sehr zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Theodor Braitsch
Kanzkiassistent

sprechen wir allen unsern verbindlichsten Dank aus . Beson¬
deren Dank dem Herrn Stadtpfarrer Hinderüang für seine
trostreichen Worte , den Herren Vorgesetzten , Beamten und
Arbeitern der Verwaltung der Gr. Hauptwerkstätte , dem Ver¬
ein der Kanzlei- und Rechnungsbeamten der Staatseisenb .,
dem Verein ehemal . Prinz Karl- Dragoner , Schwarzwaldklub ,
dem Verein städt . Tiefbauarbeiter für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte . Besonderen Dank den ehrwürdigen Schwe¬
stern des evang . Gemeindehauses der Südstadt für ihre auf¬
opfernde Pflege. B47212

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rosa Braitsch Witwe .

Tranerbriefe und Danksagnngskartee
werden rasch und billig angefertigt in der

JDrucUerei der j^ Utdiscbeji freaw »,

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem nns so schwer getroffenen Verlust
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Albert Fritz.

Karlsruhe , 30 . November 1914 . 16935

für Gas u . elektr . Licht mit 33 l la°/o Ra¬
batt direkt a . Private . Katal . Nr . 56 grat .
.Stock & Co . , G . in . b . H .

Kronleuchter -Fabrik , 441J
Klberfelcl -Sonnhom .

Garken -Arbeiten
all . Art übernimmt prompt u . billig
Friedrich Krämer , Gärtner

Anglirtenstraße 24 , 4 . Stock .
Postkarte genügt . 5847242

Heirat.
Rüstiger Witwer , 60 Jahre alt ,

Privat , kath ., mit schönem , Villa-
ähnlichem Hanse in schönster länd -
licher Lage , alles darin vorhanden ,
wünscht sich mit Witwe od . Fräulein
bis zu gleichem oder mit höherem
Alter , kath . oder evang ., zu ver -
heiraten . Gegenseitige liebevolle
Behandlung und treue Pflege als
Grundlage eines schönen Lebens -
abends wird vorausgesetzt und ga -
rantiert . Vermögen erwünscht .
Vermittler strengstens verbeten .
Strengste Verschwiegenheit Ehren -
fache. Nur ernstgemeinte Angebote
mit genauer Adresse und näheren
Angaben höflichst erbeten unter
Kr . B47186 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Witwer , 40er , kath .. Priv .-Beamt .,
wünscht mit Fräulein oder Witwe
ohne Kind mit etwas Vermögen
zwecks Heirat bekannt zu werden .

Angebote unter Nr . B47230 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " . 2. 1

Gesucht
guten bürgert . Mittagtisch . Ange
böte m. Preisang . u . Nr . 5847233 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse ''

a — ai
Hochelegante , neue , gebrauchte

Etzzimmer-Einrichtung
billigst zu kaufen gesucht . 3. 3

Antrage unter Nr . B46371 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Suche zu liausen :P.A „
wagen . 30—40 Ztr . Tragkraft .
584717g Hardtstr . Üc . Laden .

u kaufen gesucht . Angebote unt .
lü . £947220 an die Geschäftsstelle

der „ Badischen Presse " . 5 .1

zweitM -MW Siull aftn
V -17239 Angartenftr . 24 , 4 . Stock .

ZM .MgWMM -Men
28X } ' /:>, zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B47204 an die Ge-
schästsstelle der „ Bad . Presse " erbet .

Zu verkaufen
Pseröe

mehrere , zu verkaufen . 5347255.21
K . - Daxlande » . Kastenwortstr . 41

Konditor -Backofen .
Transportabler , fast neuer Kon »

ditorbackofen , zweiteilig , sofort
preiswert zu verkaufen . B47202

Durlacherstr , 5, Iii,

Klein-Aulo.
moderner Viersitzer , mit Spiritus -
Vergaser , äußerst billig abzugeben .

W . Heilmann , Durlach .
16754 .3.3 Telephon 30.

Piano .
W7E

sehr gut erhalten , für 22V Mk. ab -
zugeben . Adlerstr , 40 , fort .

Vett 65 jt , einf . Bett 16M, Zim -
mertifch 8 .^ . Herd , Pianino ,
Diplomaten - Schreibtisch , Bücher -
schrank , Vertiko , Leintücher , Diwan ,
Chaifelongue .Schlafzimmer,kompl . ,
m . Roßhaarmatratzen , Küchenmöbel
in Pitfchpine , zu verkf . B47247 .2.1
Karlstraste * S4, Vorderhaus , Part

Pilchpine -Kiiche,
tst neu , preiswert zu verkaufen .fa!

5B47193 Schiitzenstr . 4 , 2 . St .

Zu verKausen ZZ *
Handwagen . 2 rädrig , billig ,
ebenso ein gebraucht . AnSzngtisch .
5847222 Tchillerttraste :tl . 4 . St .

Nähmaschine ab.billi

5847246 Schilterftratze 37 , 4 . St .
Fast neue , reparaturfreie Elek¬

trische ohne Wagen n. Schienen ist
für 8 Wk. z. Verl . Angebote unter
Nr . 5847150 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

Zu verkausen
"It Geige und ein Knabenmantel .
5847262 Näh . Äorkstr . IS . 4. St .. r .

3u verk . : Kompl . schönes Bett .
Chiffonnier , Tische , Stühle , schöner
Küchenschrank , Herd . Spiegel , alles
billig . Nhlandstr . 12 , part . 58» » ,

Neuer Browning
mit nötiger Munition z. verkaufen .
B.7?« Stösserstr . 27 . bei Kruse .

Mostsässer ,
2 Stück , je 100 Liter , zu verkaufen .
B47235 Körnerstraste 13 . l . St .

Zu verKausen :
ein Oerd , noch gut erhalten .
5847214 NndolfXr . 11 , 5 . St . lks.

Gr . Puvven -Uiittie , P .-^ immer .
Kinder - Schaukel , Dameuhnt . neu .
alles billig zu verkaufen . B47207

Ublandstrafte 35 . 3. Stock, L
Frack - Anzug 12 M, Leder -Joppe

10^ , Smoking - Anzug 15 ^e, Mantel ,
grau . 10 J , Jacken ä 4 Ji , schönes
blaues Kleid 10 Ji , Sweater 5 ji ,
Damencäpe 3 u . 5 > , D . -Mantel
5 M , Lederkoffer 10 Jl , Mandoline
15 M. Kommode 18 Jl , Platen (die
neue Heilmethode in 4 Bd . ) 10 M.
S " -08 ^ äbri » gerstr . « 8 , IT.. lks.

Zu verKausen :
Einige sehr gute Ueberzieher , ein

fchw . Anzug , 1 samt . Herren - Aoppc ,Tamen - Kleider u . Kostüme , schöne
Madchen - Nlelder (8 bis 12 Jahre ),Zacken und Mäntel,c . Näheres

47216 Lmsenstr . 2a . 1 . Stock .
Dunkelblaues Jackenkleid . Gr .46.

auf Seide gefüttert , sowie eine
H ?? ^ ?>ähmaslt >iue für 5 .^ zu verk.
584 <270 Akadeiniestr . 44 , 4 . St

fÄ «e Uniform ,
mittlere Figur , preiswert zu ver -
kaufen . 3u erfrag , unt . 5847238 in
der Gefchäftsst . der „ Bad . Presse ".

2 lveike 6aamiegen
zweites und drittes Mal trächtig ^
zu verkaufen . . B47243

t ttovt»,Forchhe,w. Berastr .Nr.liX)
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Bekanntmachung .
Gemäß Reichsgesetz sollen die am 1 . Dezember vorhandenen

Bestände an Bieb sowie an Getreide und Mehl festgestellt werden .

16958

Unsere Einwohnerschaft bitten wir, der Schutzmannschaft die für dre
Erhebung nötige Auskunft bereitwillig zu erteilen . Es ist im Vater-
ländischen Interesse geboten , einwandsfrei festzustellen . über
welche Vorräte an Vieh, Getreide und Mehl Deutschland verfügt . Ein
Eindringen in Einkommens - und Vermögensverhältnisse ist bei der
Erhebung ausgeschlossen . Wer falsche Angaben liefert , setzt sich der
Bestrafung mit Geld bis zu 3000 Mk. oder mit Geiangnis bis zu
6 Monaten aus . Die mit der Nachprüfung der Angaben betraute
Behörde ist berechtigt, eine Untersuchung der Vorratsräume und eine
Prüfung der Bücher der Befragten vorzunehmen.

Karlsruhe , den 30. November 1914 .
Das Bürgermeisteramt.

Siegrist . Dr. Berendt .

Die „Kreuz-P ?ennlg"-Sammlung.
die jetzt auch für Baden organisiert wird , soll dazu beitragen , dem
Roten Kreuz die so notwendigen neuen Mittel zuzuführen.

Mitbürger , helft unseren Kriegern durch reichliche Verwendung
von Kreuz- Pfennig - Marken , die in zahlreichen Ladengeschäften an-
geboten werden . Betrachte niemand em solches Anbieten als „Be¬
lästigung " ! Unsere tapferen Krieger sind m der Schlacht, tm Schutzen¬
graben , tn den Biwacks , unter freiem Himmel und manchmal , elb st
im Quartier unendlich größeren Belästigungen ausgesetzt. Wer sonst
für Wohltätigkeitsmarken weniger Sinn hat , der bedenke , daß e» sich
heute um Deutschlands Existenzkampf handelt , und daß das Rote Kreuz
riesiger Mittel bedarf , um die Wunden und Harten dieses Kampfes
nach Möglichkeit zu lindern . Wer bisher zu den Geldiammlungen
des Roten Kreuzes nichts gegeben hat . weil er .sich scheute , einen nur
kleinen Betrag auf eine Sammelstelle zu bringen , der kaufe zetzt
Kreuz -Pfennig -Marken . Viele Wenig machen auch hier ein Viel !

Geschäftsleute , übernehmt den Verkauf solcher Marken , die in
Karlsruhe bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank m Kommission
abgegeben werden . 1b9c>1

DerLandesausschuh für die Kreuz - Pfennig -Sammlung:
Geheimer Hofrat Professor Dr. L. Klein .

Liebesgaben
für unsere Krieger

wie : Feldstecher , Taschenlampen , leuchtende
Kompasse Stück Mk . 1 .75, Schießbrillen mit ver-
stellbarem Arme, mit Etui Mk . 2 .50 , mit runden
Gläsern Mk. 3.—, runde Hornbrillen Mk. 3.50
16945 empfiehlt

Fr . Klouda , Ojtislt Mit ,
Kaiserstraße 128, eine Treppe hoch ,

Da kein Laden, daher billige Preise .
Wer diese Annonce bringt erhält lO */• Rabatt.

Als 500 Grammbrief zu verwenden .

iDie Ärmee - Sdiutz - H
D R . G . M. 35885/3a

„Endlich trocken*' 18000\3a
ausprobiert wafferdicht - feldgrau - äußerft haltbar

■ - Jür Offiziere und Mannschaften jeder Wattengattung .
über die Uniform -Hose zu ziehen .

Die Armee-Schutz-Hose ist, klein zusammengerollt, bequem mitzu¬
fahren und bei Regen , Schnee und Feuchtigkeit in einigen Sekunden
direkt über Stiefel und Uniformhose zu ziehen und. bleibt diese
dadurch absolut trocken . Die Schutz-Hose kann auch in den Stielein
und unter Gamaschen getragen werden . Nach Gebrauch, selbst bei
noch feuchter Aussenseite, kann die Schutz-Hose zusammengerollt

werden , ohne Schaden zu leiden. 6184a .3.1
Vorrätig für kleine , mittlere, grosse und ganz grosse Figuren.

Sorte I Sorte II
Mk . 12 .50 Mk. 8 . 50

Wenn am Platze nicht zu haben, erfolgt der Versand bei Angabe
der Grösse und Einsendung des Betrags für Hose und Porto oder

gegen Nachnahme vom Fabrikanten

S . Wölfl
9

jr . , Mainz .
Jede Hose trägt den Schutzstempel . Endlich trocken" .
===== Jede Nachahmung wird gericlülich verfolgt. =====

Reflektanten für den Wiederverkauf wollen Offerte einholen.

9
50 Ltr .» 80 und 100 Str ., nen nnd gebraucht ,
billig zu verkaufe ». 16733 .4.4

B . Odenheimer ,
Branntweinbrennerei n. Likörfabrik,

Degenfeld ir . 4.

OeX - An gebot .
Habe ca . : .0—tO Fast helles, sowie rötliches Maschinen -, so-

j wie Äuto -Oel und konsistentes Fett abzugeben. 5847187
I Jacob Elsässer , Möhringen b . Horb, Wttbg. Telefon9 . g

Heereslieferung
übernimmt bedeutende Firma mit großen Lagerbeständen in

Bordeaux -. Burgunder -. Südwemen
u. Spirituosen, u. a. SchwarMälder

Kirsch- und Zwetschgenwasser.
Anfragen unter Nr . 6181a an die Geschäftsstelle der „ Badischen

Presse " erbeten .

Wärme im Schutzengraben gibt
teizbombe „glühende Berta" 30 £

tück. Zokolowski, Berlin - Pankow ,
Perlinerstr. 24 . Wiederverk . melden !

Wo könnte l-SMiler -Zuhmerk
je Nachm . Beschäftigungbekommen?

Zu melden Hardstr . Sc, Laden,

Vergebung von
Fleischsuttermehl .

Die Verbandsabdeckerei Sinz -
heim (Baden ) hat ca . Sttv Ztr .
Fleischfuttermehl auf Lager zum
Verkauf.

Angebote hierauf wollen bis
Dienstag . den 15. Dezbr . l . Js .
an den unterzeichneten Verbands -
Vorsitzenden eingereicht werden,
welcher Angebotsformulare und
die Vergebungsbedingungen verab-
reicht .

' 6183a
Sinzheim , den 28. November 1914.

Der Vorsitzende
des Berbandsvorstandes .

Lorenz .

Reparaturen
Zentralheizungen , Gas -,
Wasser - und Klosett¬
anlagen u . Badeöfen etc .
werden sofort nach
Bestellung ausgeführt .

1 Emil Schmidt & Cons .
Telephon 70 . 16452

(ftltPlAflAtt an Beamte ohne Vor-
^ UliOjcH spesen . Streng reell.
Angebote unter 5847229 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Vresse " .

Grüner kl . Gelobentet m . Inhalt
verloren Parkstrabe bis Durlacher
Tor . Abzugeben liegen Belohnung
Schönfeldstr. 2 , 2. St . 5847224

5847201
Melanie«

ein Hund , weiß und schwarz . Ab
zubolen bei Hits , Hirschstr . 96 .

Verlausen
hat sich Freitag Foxterrier , weiß
und schwarz gez . , auf . Gudick " hö-
rend . Abzugeben 5847249

Kriegstr. 05 , beim Hausmstr.

n

Buchhalter.
Bilanzsicherer Buchhalter , welcher

auch im Klagewesen vertraut und
vollständig militärfrei ist, per 1 .
Januar gesucht . Saubere Sand -
ichrift Bedingung . Berücksichtigt
werden nur Angebote mit Gehalts -
ansprächen und seitherigem Lebens-
lauf . Briefe unter Nr . 16950 andie Geschäftsstelle der . Badischen
Presse" erbeten . 2.1

Tüchtig. jW. Mm,
Militär frei , für Büro - und Lager -
arbeiten gesucht. Branchekundige
bevorzugt.

Hanau & Stern,
_ Schuhwaren en gros ,5847254 Kriegstr. 24.

Suchen per sofort für
den Verkauf unserer Produkte , speziellKunstdünger , tüchtige in Land¬
wirtskreisen gut eingeführte B47188

Vertreter
Hohe Provision ! Gefl . Ange¬
bote an Chemische Werke
Gloria in ( iawhwit » b . Leipzig.

Verkäuferin -
Gesuch .

Für mein Delikatessen- und
Kolonialwaren - Geschäst wird
per 1 . oder 15. Januar 1915
eine tüchtige Verkäuferin
gesucht , die mit beiden Bran¬
chen gründlich vertraut ist.

Angebote nur mit Zeugnis -
abschriften. Gehaltsansprüchen
bei freier Station und Photo -
graphie sind zu richten unter
Nr . 16944 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse" .

Verkäuferin gesucht ,
Ausstattungsgeschäft tätig gewesen ,
bevorzugt. Eintritt sof. Angeb. m .
Geh .-Ansp . unt . Nr. B47231 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Frhrling -Grjilijj.
Wir suchen für unser Zucker -

waren - en gros -Geschäst einen auf -
geweckten Lehrling mir guten Zeug-
nissen. Zu erfragen bei >6936
Josef Wertliesmer & Sohn ,

21 .

Tüchtige

finden dauernde Stellung bei gutem
Verdienst. 6188a.2.1

Henschel & Sohn
Lokomotivfabrik. C a s s e 1 .

Tüchtiger Holzdrechsler
sofort gesucht bei B47191
lionr . Fiiick , Akademiestr. 22.

frlnrr-lflirliiig .
Gesucht wird ein braver junger

Mann , nicht unter 14 Jahren , zum
sofortigen Eintritt als Kellner-
Lehrling . Zu erfragen 16938

Hotel Fridrichshoi *
Karlsruhe .

STRUCTATO
PSET & IB :

-s.

DAS IDEALSTE SPIEL

Verbindungen ohne Schrauben. Das Bauwerk hält fest . Interessantes Spiel. Lehrreiche Unterhaltung. Enorme
Vielseitigkeit Technisch vollendete Modelle . Herstellung beweglicher und betriebsfähiger Maschinenmodelle .

Deutsches
Erzeugnis !

PREISE DER STRUCTATOR- BAUKASTEN :
Nr. O mit Vorlagen für 20 Modelle M. 3 .—

» jj ■ w „ 20 » » 6.—
„ 2 , „ „ 48 , „ 13.—
» 3 » * x 66 p „ 18.— „ w m wNr. 8 mit Vorlagen für 150 Modelle von sehr grossen Bauwerken M. 160 .

PREISE DER ERGÄNZUNGSKASTEN:
Oa la 2a 3a 4a 5a 6a 7a

Nr. 4 mit Vorlagen für 84 Modelle M. 27 .SO
» f ■ » m 102 » « 43 .—
■ 6 ■ » m ^20 . „ 75 .—7 « . . 15» . HO—

Nr .
M . 3 .50 6 .50 9 13. 20 .— 40 — 50 — 70 pro Stück

Zu beziehen durch die einschlägigen Geschäfte. — Man verlange ansdrücklich STRUC TATOR .
K2

6080*

Gesucht
werden vom Arbeitsnachweis des
Verbandes Wttrtt . MetaÄindnstr.
E . V. Stuttgart -Berg , WKraße 2 b :

Autogenschweißer, Bankschmiede, Ball- u .
Maschinenschlosser, Eisendreher , Elektriker.
FeUschmiede . Flaschner (Blechtreiber , Karosserie).
Fräser,Instaüateure.IungschmiedeFesselschmiede ,
Kupferschmiede. Mechaniker , Metallgießer . Re¬
volver -Dreher , Rundschleiser, Wagensattler.Wag-
ner (Kastenmacher),Werkzeugmacher .einegrötzere
Anzahl AnwmobU-Reparatur-Schlosser .
Vom Arbeitsnachweis des Verb .
Württ . Metallindnstr . E . V . Etz-

lmgen , Macknßraße 3 :
Eisendreher , Blechschlosser und Schlosser für

elektr.Lauskranen (sürMaschmensabrikEhlingen ),
Hand - n. Maschinenseilenhauer, Jung - u . Feuer-
schmiede , Kernmacher, Fräser, Werkzeugmacher ,
Mechaniker jür Meßwerkzeuge, Schlosse ? sür
Benzinmotore. 617ga.2.i

Angebote sind mit Zeugnisabschriften zu belegen.
ür die Bearbeitung eines £Eisenbahnprojektes werden

Im Mligen inirill |
^ Ingenieure ,
Gevmeker^ 2.1 §
Techniker ^
und Zeichner

itoflirhf Angebote unter ?
ysjaujl - X . 6896 an V

! .H !,asenstein ^ VoglerA .- G .. gj: Frankfurt fl . M . . erbeten . B8
Mehrere tüchtige, zuverlässige

Autonwbil -
MeparaSenre

bei hohem Lohn sofort gesucht .
Offerten Liit Zeugnissen an 6l8Sa_ uantll

Smil Lanscne , Automobil-
geschäft , Pforzheim .

Von industriellem Werk in
Mannheim sofort gesucht :

Former, Eicher,
Motorenschlosser,
Stöger, Hobler,
Jung - , Feuer-
u . Kesselschmiede.
Gefl. Angebote unt . C . 916

an Saakeustein & Vogler .
A .-G .» Mannheim . t-ISva

Schuhmacher
if Sohlen u . Fleck sofort gesi

ö.ö

auf E>ohlen u . ^yiect losorl gesucht .
-Ü46996 G . Meermann , Boeckhstr. 20.

UUerectzMsbmsA .
der Radfahren kann, sogl . gesucht .

Näher . Waldstr . 4» . 1694Ü

Jüngeres Mädchen
kann sofort eintreten . B472S9 .2.1

Kronenstr . 47 , Bäckerei .
Jüngeres Mävclien tagsüber ge-

sucht im Haushalt. B47Ü00
Näheres Winterstra ^e 7 . vart .
Ein junges Mädcven . das etwas

nähen kann , für Zimmer u. Haus -
arbeit sofort gesucht . 16949

5iaiserstras?e AN, 3 . Stock.
Zuverlässiges , pünktl . Monats -

mädchcnod . Frau für einige Stun -
den vor- u . nachmittags sof . gesucht.
S347234 Biirklinstraße 4, pari .

Besseres Mädchen
oder Stütze

die nur in bess . Hause tätig war ,
ganz selbst , im Haushalt u . kochen
kann, zu ält . Ehepaar nach d . Pfalz
sofort od . I . Januar gesucht. Nur
solche mit gut. Zeugn . wollen Ge-
suche mit Lohnansprüchcn unt . Nr.
8947244 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" einreichen. 2 .1

Gesucht auf anfangs Dezember
ein tüchtiges, solides, zuverlässiges™ Mädchen
für Küche u . Haushalt , nicht unter
20 Jahren . Solche , die schon ahn-
liche Stelle bekleidet, wollen sich
melden. 6192a
Kühner , Gasthaus „ z. Hirsch",

Ettlingen .
Jüngere saubere Monats fr au

gesucht . Arbeitszeit vorm . u . nach -
mitt . je 2 St . Angebote unter Nr .
B4724I an die „Bad . Presse" erb.

Junge , fleißige MouatSfrau od.
Mädclien tür sofort gesucht .
B47208 Kaiserstraste 105. 3. St .

Stellen-Gesuche .
TiesbauSechmker

24 Jahre alt . Absolvent d . Kaiserl .
Technikums Straßburg i . Elf . . 4 I .
Praxis , Stenographie , militärfrei ,
sucht sofort oder später Stellung
für Büro u. Baustelle bei Kescheid .
Ansprüchen. Angebote unt . B47271
an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse".

KorrespvKdenk .
gewandt , selbständig, langj . Zeug-
nisse , sucht Posten , auch stunden-
weise Beschäftigung. Angebote unt .Nr . B47232 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Vresse " erbeten .

Chauffeur
sucht sofort Stellung . Angebote
unt . Nr . B47194 an ' bie Geschäfts-
stelle der . Badischen Presse" .

Am perfekt tn StenographieMlMrIll, u . Maschinenschreiben ,
sowie in allen Büroarbeiten be-
wandert , sucht Stellung als
Empfangsdame oder auf Büro .
Angebote unter Nr . B47210 an die
Geichäftsstelle der „Bad . Presse".

FHaushälLerin
ges . Alters , welche einem kl . leich -
te » Haushalt vorstellen kann ,
sucht sofort Stelle . Lohn I « M .
monatlich. Angebote unter Nr .
B47244 an die Geschäftsstelle d.
«Bad . Presse ".!

Fräulein
Mitte 40. 17 Jahre in PaeiS .

| der franz . Sprache mächt , mit
nuten Zeugn . sucht Stellung

! hier od . auswärts bei einzeln.
Dame od. kleiner Familie als
Gesellschafterin od . auch Jung -
fer ; dieielbe ist im Nähen gut
bewandert . Angebote unter
Nr . 5847195 an die Geschäfts«

' stelle der „Bad . Presse" . 2.1

Junges Mädchen vom Lande
sucht sofort Stellung . B472Ö0

Näheres Adlerstr. 41 . 4 . St . lks .
Ein älteres Mädchen vom Lande

sucht sofort Stellung während de?
Tages . Zu erfragen B47217
Muhlburg . Gluckstr. 2, part . lks.

Junge Frau sucht Beschäftigung
für einige Stunden vor- od. nachm.
>■847203 BÄrnerstrake 13. 3. St ..

Vermietungen .
je Nr . 27

"
icljönc S od. 3 Himmerwoynun «
im 2. Stock sof . zu vermiet . Nah.
Sofienstraße 157. pt . 847199 .2.1

Luisenstraße 39. Hinth . . 3. St ., if*
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche zc., auf sofort zu vermieten
Näh. Vorderes ., 2. Stock . 2)47198

Eleg . möbl. 16878
WM- «. SWzWlim. !

I eventl . einzeln , zu verm . 5.2 |
Kaiserstr. 108 , 3 Trp .

Schön möbliertes Schlaf - und
Wohnzimmer mit Schreibtisch und
Klavier an besseren Herrn zu ver -
mieten. 16940

Äaiserstr . 172, l Treppe hock-
nächst der Sauvtvost .

Ein möbliertes Zimmer ist sof.
oder später zu vermieten .
5847240 Waldstr . 54 , 2 . Stock . ^

Gut möbl. Wohn - und » chlaf-
zimmer an besseren , solid . Herr»
oder Dame sofort zu vcrinieten .
B47219 .4 .1 Sonenstr . 1C5 . part . ^

Zwei unmöblierte Zimmer w >t
Balkon sofort zu vermieten .
16939 Naiferstraste l77 . lll . ^

Schönes großes Mansarden '
zimmer mit sehr gutem Bett soiorl
oder später billig zu vermieten .
B47237 ScliuNenstr . 10 . 1 Tr.vs-uim^ mu .
Göthestraste 51 , 2 . St . , sind 5®« '
hübsch möbl. Zimmer tauch cinal-J
auf 1 . Dez. zu vermiet . 584698:^,2 .»

ttaiserstratze 45 kleine % Zimmer «
Wohnung mit Küche sofort zu
vermiete » . A47L63 .2^

tireuzfir. ö, 3 Tr., ist schön möm-
Zimmer , auch mit 2 Betten, in bell -
Hause zu vermieten . B47 ^vI

sireuzstr . 17 . 3 Tri r .. Ecke Marl -
grafenstr ., ist ein gut möbliertes
Zimmer auf sofort billig zu ver-
mieten . 5847^ 2

Kronenstr . 1 ^, 1 Tr . , ist sof. ein >eh^
schön möbl. Zimmer , auf WunlÄ
Wohn- u . Schlafz.. ^ uverin . B4 «l »^.

Markgrafenstr . 41 , Ecke Kreuzstr»
2 Treppen , wird Zimmer u . AU ĉ
Kost billig abgegeben. B47227 ^ i

- chützenslrasze 74, 4 . Stock, Iii elJ*
kl ., möbliertes Zimmer zu ver
mieten . B472oZ

Zähringcrstr . 1 , III ., unmöbl ., « ro5 >
Zimmer , nach der »wlraize geveno?
auf l̂ . Dez. zu vermiet . ■ Jü4/l^

Miel - Gesuche.
Wne 4 ZimmmchM
mit Bad auf 1 . April oder sru°ei
gesucht. Angebotemit Preis unte
Nr . B47245 an die Geichastsl̂ eu
der ..Badischen Presse" erb.

Einzelne Dame sucht eine
uuug von 3 Zimmern mit Zu«ey
zwischen Marktplatz u . ÄtühlburC
Tor in der Altstadt od . deren

Anerbieten mit Preisangabe
die Geschäftsstelleder „ Bad. Prei^
unter Nr . B47211 erbeten . ^

Zwei möbl . Zimmer mit Kuchc
Benutzung in besserer Lage h
jungem Ehepaar mit Kind V
15. Dez. gesucht . ?lngeböte »Nie
B472L8 an die „Bad . Prcssc.
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